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Dom Krieg .
Am Westliche« SrieMWlatz.

W .T .B Srotzes Ganptgnartier . S. Febr . Amtl .
« i» kleiner englischer B - rstotz Mich des Kaaaj «

»o» La Bass « e warte abgewiesen .
St « durch MZurfmin «nf«u»r »«»Se-eitet « französi¬

scher Handgranatenangriff südlich der Somi
brach in anserem « rtilleriefener znsamme «.

Zn »er Champagne und «»gen -inen Teil uns«»«
Argoanenfront «nterhielt vi« feindliche Artil »
lerie a« Nachmittag schwere » Fe « er .

A« n»Mfche Sprengungen auf der Höhe von B a u -
gu o is söstlich der Argonnenj richteten geringen Scha -
den an nnseren Sappen an.

Uns—e Artillerie bisch otz aasgiobig die feind -
lichen Stell « ngen anfder » » gesenfront zwischen
Diebolshause « «nd Snlzern . .

Oberste He« esl »it« ng.

Kranzö » scher Bericht .
WTB . Poris . S. Fovr . (Nichtamtlich .) » « tlicher » reicht v« ,

gestern afenfe 11 Uhr . Der Tag « er verhcklt « i,mMs « thig . Unßere
schveoe Artillerie sch- j «nf «ine JrtfonierielolMwie im» auf feindliche
Abteil « n«en . die in Neye einzogen . Die B «fch »« i»imfl der deutschen
W «rte in der Sh « m »ag« e (Gegend von Tahure un» Moni Tetn ) in
den « »»onnen (Abschnitt La Havaz«e) und m Lothringen auf der

Front Rowtnq -Moroille dauert an . Bon der Rwisen Frm»t ist
nichts wichtige z» motten .

Englischer Bericht .
WTB . Lon»on. S . Febr . (Nichtamtlich .) Amtlicher Heeresbericht

von gestern . Unser« Artillerie trat heute gegen die feindlichen
Schützengräben Pvischen Angres »nd der Somme in Tätigkeit . Unsere
Schützengraben bei « lv —dinghe wurden heftig beschossen .

England » nd Belgien .

WTB . » ondon . 5. Febr . (Nicht amtlich .) Reuter . Lord
Curzo« und General Sir Douglas Saig sind von der Regierung
damit beauftragt worden , in besonderer Mission sich zu dem
König der Belgier zu begeben .

Born östlichen NieMchWM.
W .T .B . S» rotzes Hauptquartier , S. Febr . Amtl .
A « der Front keine besonderen Ereignisse .
Eine » « « serer Luftschiffe griff die Befestig -

ungen »o« » » nab « rg an .
Morste Heeresleitung .

Russische Rüstu « gc « an der schwedischen
Grenze .

e=r Stockholm . 4. Febr . Größtes Aufsehen erregt hier die,
laut „B . T ." in der norwegischen , ernst zu nehmenden Zeitung
„Finmarken Amts -Tidende " gebrachte Mitteilung über groge
russische T»«ppenansa « « l«««e« an der sch« edischen Grenze.
Aus authentischer Quelle erfähtt man . dah Ruhland umfassende
militärisch « Operationen an der schwedisch -finischen Grenze
unternehme . Sine Menge Schützengräben und Drahtverhaue
wurden angelegt und ein 15 Km . breiter Streifen Wald an der
Grenze gefällt . Schwere Geschütze werden dort aufgestellt : un -
gefähr Ivo MM Mann Infanterie stehen in der Nähe der schwc-
dischen Grenze . (Schw . Merk .)

Der Balkankrieo.
W .T .B . Grog es Hauptquartier . 5. Febr . Amtl .
Nichts Neues .

Oberst« Heeresleitung .

Ans Montenegrs .

. . Die Ding « in Nor negro .
WTB . Wien , 5. Febr . Die Blatte . rfahren von gut unter -

richtete ? Seite , daß die Friedensverhandlungen mit Monte -
negro , w >. übrigens volle Ruhe herrscht und die Bevölkerung
deft österreich -ungari ^chen Truppen überall freundlich entgegen -
kommt , noch nicht tezonnen haben und erst dann in Angriff
genommen werden , wenn die in Montenegro verbZcbenen Per -
sönlichteiten in der Lage sind , einwandfreie Bollmachten dafür
aufzuweisen , dah sie berechtigt sind , mit dem österreichisch -
ungarischen Armeekommando in Friedensverhandlungen einzu -
treten . Da weder Prinz Mirko noch die im Lande weilenden
drei Minister , mit denen übrigens unser Kommando sich in
lautem Einvernehmen befindet , solche Vollmachten besitzen , kann
derzeit *wu Uute -Havdlu»» » » »cht die Beb « sei «.

V « lgarien im Uriege .

Zu » Nische « Rs « arche « begeI « « « K
W .T .B . Sofia , 5 . Febr . (Nicht amtlich.) Der Mimstarrat

hat beschlossen , in Nisch zur (Stimnexung an die Beg »g« »«s de»
KI « ig« dsr Bulgarsn mit dsm deatfchen %e&]et sin Ma « m»r-
»enkmel ji errichten.
Sabeanje - Ritgliedee ss « der Berhaftu » g.

MTB . Sofia , S . Febr . (Nichtamtlich.) Der Unter -
suchungsrichter « suchte die ToSranie , die Berhaf -
tu » g oan 18 Abgeordnete « der Ghenadiew -
G r « p p e M gestatten , die beschuldigt woeden, B e st c ch-
u « gsgelder von dem französischen Agenten
Sesclosiere genommen zu habe« . Die S »bra«je hat
den Rnteag an den Zmmunititsausschuh übeswiofe « .

Nwmänis « und der Krieg .
WTB . Bukarest , 5 . Febr . (Richtamtlich .) ttsfcer eine parlamen¬

tarische ® «8s<wnmtuwg der Union istische « Foedaratio « ist nachstehen-
der Bericht » Usg«geb«n worden : Die Umonistifche Föderation hat
tetnon V»«n», dte Richwi^ ihrer Polrtik ä»dv»n . Sie billigt
daher , dah alle anqemeldetsn Znteepellationen in der Kemme ? u,^
im CtaMt iHichen̂ eit werden , ausgenonunen diejenigen , die im all¬
gemeine Politik betreffen und schon in der Adrvschebatte entwickelt
worden find. Dieser Beschluß Ist gefasft worden , weil die heutig «
Haltnng der Foederation der Vorbereitung enree neuen Offenfioe
gilt , in deren Erwartung si« sich sammelt .

WTB . » «»« «st. 5 . Febr . ( Nichtamtlich.) Der rumänische Ge¬
sandte «« seebischen Hofe Filelitq hat sich mit den Mitgliedern der
Sefandchchast auf Roes«, wo sich die serbische Regierung befindet ,
.ni «»erg»lassen .

Russische Uebergriffe i «l Schwarzen Meer .
W .T .B . Bukarest . 5. Febr . (Nicht mntlich .) „Universal "

meldet a»» Tucea : Am 1. Februar imchmittags wurde der
Dampfer „Trajan " und das in dessen Schlepptau unter griech -
ischer Flasige fahreitde Schiff „Georghe "

, die von Galatz doixiu -
abwärts fuhren bei Reui von einem russischen Kanonenboot
angehalten , das die beiden Schiffe aufforderte zur Vornahme
einer U«tersuch«»g nach Reni zu fahren . Die jtoet Schiffe ent¬
flöhe« jedoch an das r«mänische User . Das r«ssische Kanonen¬
boot folgte ihnen in die rumänischen Gewässer nach und ver-
langte die Rückkehr der Schiffe nach Reni . Schließlich nahm
das Kanonenboot die Bemannung des „Georghe " ge»mlts »m
mit und ließ sie erst nach mehrstündiger Untersuchung in Reni
frei , woraus die beiden Schiffe die Fahrt fortsetzten.

Die Ereignisse in Griechenland .
Bevorstehender neuer griechischer Protest .

T .U . Zürich , 5 . Febr . Das griechische Parlament hat gestern
seine Arbeiten wieder aufgenommen . Eine Gruppe von Abge -
ordneten beantragte , den Parlamenten des Bierverbandcs und
neutralen Staaten einen Protest gegen die ständige Verletzung
der griechische« Neutralität zukommen zu lassen . — Der Kom¬
mandant des von den Ententetruppen durch einen Handstreich
besetzten Forts Karabur «« bei Saloniki soll, wie verlautet , vor
ein Kriegsgericht gestellt werden , weil er sich der Landung der
französischen Truppen nicht widersetzte . (Morgenp .)

Der Arles mit Italien .

Zur Landung des italienischen Fliegers
in der Schweiz .

T .U. Lugano , 5. Febr . Die Tessiner Lokalpresse versucht
heute der Landung des italienischen Fliegers jede Bedeutung
zu nehmen . „Popolo de Liberte " behauptet , der Flieger wollte
seine Eltern besuchen , nach einer anderen Version sei der Flie -
ger desertiert . „Corriere d« l Ticino " bestreitet dieses Gerücht.
Beim ersten Verhör sagte der Pilot aus . seine Instrnktion lau -
tete dahingehend , an der Grenze zu landen . Baratti , so heißt
der Flieger , spricht fließend deutsch. Seine Maschine ist vom
Typ Voisin und mit einem 140 Ps . Enom - Motor ausgestattet .
Die weiteren Verhandlungen werden in Bern stattfinden .

Zur Lage im Innern .

o . Genna , 5 . Febr . Nach schweizerischen Blöttermeldungen
sind die Orientfahrten der Genuaer Schisfahrtslinien wegen
Kohlenmangels eingestellt worden .

Di « neue italienische Kriegsanleihe .
W .T .B . Rom , ö . Febr . ( Agenzia Stefan ! .) Infolge der letzten

Zeichnungen im Laufe des Januar und der Einzahlungen in den letzten
Tagen durch di ? dem Vankenlonsortium angehörenden und andere Bank-

j institut« beträgt die Gesamtsumme der Zeichnungen auf die Kriegs -
anleihe 2625 Millionen Lire. In dieser Summe sind die direkt bei der

! ..Banca d 'Jtalia " bewirkten Zeichnungen von ttbu LM Million «» mit-
' »nthalte «.

Ereignisse zur See ,

Verschärfung der Schiffskoutrolle in Ant »
werpe «.

T .U . Rotterdam , 5 . Febr . Der , .Nieuwe Rottsrdamsche
Coura nt " berichtet , in A«tW««p«« wird die K -mtrolle über die
ankommenden und abgehenden Schiffe a» ß« ord « rtlich «er -
schlaft. Di« Schiffe werden stets längere Zeit zurilÄgehalten
So kam zum Beispiel dae Passagierboot „Teleftoaf * von Rot¬
terdam nach Antwerpen mit sehr großer Verspätung cm. Der
Grund zu dieser vseschä^ ten Maßpmgel ist noch nicht. bÄmm :
geworden . k ' '

Vas Schicksal des „ t

T .U . Rattosdam , 4 . Febr . Die „Nieuwc Rotterdamsche
Courant " bemerkt , daß „L. IS" dasselbe Lustschiff ist , welches
vor einigen Tag <m die Insel Ameland überflog und von der
KLsten »»achc besck?oss«n wurde . . Der Zeppelin fuhr damals yur
in einer Höhe von etwa IM Meter über dem Boden , so daß die
Küsten wache meldete , der Zeppelin s« durch ihre Boschi- Fung
gotrosfe « worden .

. T .U . Rotterdam , 5. Febr . (Privattel .) Ueber den U n &pr -
gang des Zeppelinluftschiffes „2 . 19" ist der englischen Messe
an Einzelheiten noch folgendes zu entnehmen :

Die Aufmerksamkeit des englischen Fischdampfers »King
Stephan " wurde bei Tagesanbruch durch das Flacker « eines
Sicktes erregt , das offenbar von einer Allarmlampc herrührte .
Man steuerte darauf los und bemerkte eine grshe . schwarze
Mnsse , die auf dem Wasser schwamm . Als der Tag heller wurde ,
erkannte man das Wrack eines Zeppelinluftschiffes . Das Luft -
schiff war bereits tief gesunke« ; die drei Kabinen und ein Teil
der Hülle waren unter Wasser . Auf der Plattform sahen die
Fischer 7 oder 8 Ma «n , die den Dampfer anriefen und um Auf »
«ahme baten . Dann kamen noch andere hinzu , bis sich über
2A Mann auf der Plattform befanden .

Der Schiffer erklärte , wie bekannt , daß er sich der Gefahr
riaer Ueberrumpelung seiner schwachen Mannschaft nicht aus -
setzen wollte . Er beschloß daher , nach dem nächsten Hase «
zurückzukehren , damit ein stärker bemanntes und bewaffnetes
Schiff zur Gefangennahme der Zeppelinleute ausfahre . Offe »i-
bar wurde aber nichts zu ihrer Rettung unternommen . Ein
französisches Schiff , das später in Hull eintraf , berichtete , daß
es am Donnerstag früh das Wrack ebenfalls gesichtet habe , aber
es schien , daß keine lebende Seele sich mehr an Bord befand .

Die „ Mvwe "
.

Bon Kontreadmival a . D . Fotz.
oken . Was von Reuter über die Aiitteilungen des P « sent »>n

Mandanten der „Appam "
, des Leutnant Berg , berichtet wird , ist in

mehrfacher Hinsicht von Interesse . Wir erfahren da , daß ein eng
lischer Handelsdampfer , der „Clan Mactavish "

, es gewogt hat , sich
auf ein Gefecht mit der „Möwe " einzulassen und in diesem unter¬
legen ist. Dieses Verhalten mag dem persönlichen Mute des Führers
-dieses Dampfers im den Augen der Briten Eine machen . Jedenfalls
hat er damit offenen Freischützenkrieg geführt und alle zn seiner Be-
satzvm? gehörigen Personen hatten dadurch ihr Leben verwirkt . Daß
der Kapitän des Dampfers den Mut zum Widerstand fand , läßt
darauf schließen , daß er die „Möwe" für ein Schiff hielt , die duräi
einen glücklichen Treffer kampfunfähig gemacht werden könne . Wenn
Reuter dann berichtet, daß die „Möwe "

sich dem „Appam" unter eng-
lischer Flagge genähert habe , erscheint es aber sehr fraglich, ob das
den Tatsachen entsprechen wird . Mit derselben Vorsicht müssen die
Berichte darüber aufgefaßt werden , dag die Mppam " als Prise die
englische Flagge geführt habe , bis sie sich innerhalb der amerikani¬
sche Dreimeilenzone befunden habe . Was aber stutzig machen muß,
ist der Umstand, dag Leutnant Berg als Kronzeuge in Anspruch ge-
noMmen wird . Es Jjarf füglich angenommen werden, daß dieser
Offizier einem AusHorcher derartige Sachen nicht auf die Nase bin
den wird , selbst wenn sie geschehen wären . Offenbarer Unsinn ist auch
die Fabel , daß die „Möwe " mit der „Appam " Salutschüsse gewechselt
habe . Das ist für jeden , der Seegebräuche kennt, leer«« Gewäsch, be-
stimmt , im neutralen Auslande Stimmung gegen den deutschen Kreu -
zer zu machen. Der Berichterstatter Reuters wird sich also nicht
wundern dürfen , wenn angenommen wird , daß seine Erzählungen
„Dichtung und Wahrheit " enthalten .

Das unvermutete Erscheinen der „Möwe ^ hat nicht nur bei un»,
sondern auch bei den Neutralen und im feindlichen Auslande erklär-
liches Aussehen hervorgerufen . Aus Leutnant Bergs Aeußerungen
scheint hervorzugehen , daß das Schiff bereits seit längerer Zeit — «in
Bericht spricht, sicherlich übertrieben , von fünf Monaten — sich auf
Jagd befindet , ohne daß darüber etwas verlautete . Das läßt er-
kennen, wie geschickt der Kommandant verstanden hat , seine Matznah
men zu treffen , um die Anwesenheit seines Schiffes im Jagdgebiet
zu verheimlichen . Es ist schon früher behauptet worden , daß die
„Möwe "

sich durch Segeltuch unkenntlich gemacht habe . Auch das
scheint Gewäsch, bestimmt , das Handeln des deutschen Kreuzers in
den Augen eines kritiklosen Lesers herabzusetzen. Es mag dahinge -
stellt sein , um was für ein Schiff es sich handelt . Sollte die „Möwe "

ein U - Boot sein , was ausgeschlossen erscheint — denn dann könnte es
keine Prisenbesatzungen von 22 Mann abgeben — so soll einmal
erst gesagt werden, wie die Maskierung eines solchen möglich sxin
sollte . Auch wenn sie ursprünglich als Kriegsschiff gebaut wäre ,
würde eine Maskierung kaum denkbar sein . „Emden " hat seinerzeit
Ach «tmw »tttte » Schsrnltew aufgeletzt . um » tcht *1» . Emden « «*»
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iarmt z» werden . Ihr Aeutzeres war natürlich da draußen allen
jnterefperten bekannt . Aber hier handelt es sich um ein gänzlich
« »bekannt «» Schiff, von dem niemand etwas über sein Aeußeres
lMltzte. Wozu sollte demnach eine Maskierung dienen ? Sollte es
et» sofft Hilfskreuzer verwandelter Handelsdampfer fein , fo kann es
lbh lediglich am etwaige Berdeckung der aufgestellten Geschütze han -
deln. Wenn man das als Maskierung bezeichnen will , fo mag
m fein.

Der ZeitpmM de. Austreten« der „MZwe war gut gewühlt . Die
»ritische »meerbcherrschende" Flotte hatte , im Verein mit den Wir-
tagen von Zeit, Wind , Wetter und Waffer auf das Material, die beut-
hchen Auslandskreuzer von den Meeren verschwinden lassen, „auf Nim -
« erwiederseheil^ . wie man in England mit Bestimmtheit erwartete .
Fn völliger Sicherheit glaubten die Schiffe des Vierverbandes die
Ozeane durchfurchen z« können . Damit ist es nun. wieder für einige Zeit
vorbei . Wie werden da die Frachten und Versicherungsprämien in die
Höhe schnellen ! Selbst , wenn der deutsche Störenfried einem seiner Ver -
st>lger Mm Opfer gefallen snn wird , oder der Zahn der Zeit, Mangel
«n Vorräten vorläufig allerdings scheint sich ein Kohlendampfer briti -
schen Ursprungs dienstbereit bei der „Möwe" aushalten — ihn
zwingt, sich in einem neutralen Hafen internieren zn lassen, wird die
Beunruhigung nachwirken.

Daß alsbaS» ein großes Jagen ge^ n den Seevogel anheben wird ,
unterliegt kein?m Zweifel. Wie groß die Aussichten des Kreuzers sind ,
stch diesen Rachstellungen zu entziehen, kann nur der beurteilen, der die
Eigenschaften der „Möwe" kennt. Es ist nicht anzunehmen , daß sie
hervorragende sind . Viele Hunde stich des Hafen Tod . Wenn aber das
Schiff vor seinem Untergange oder seiinr Lahmlegung recht viel Schaden
«nter dem feindlichen Seehandel angerichtet hat , so mag es in Gottes
Namen in die Tiefe sinken ! Es hat dann seinen Zweck erfüllt . Möchte
ihm , seinem kühnen Kommandanten und feiner braven Besatzung das
« Mfholdf -in ,

Ta » rätselhafte Schiff.
Boa der holländischen Grenze , 4. Febr. Jetzt liegt «ms Ame¬

rika eine zusammenhängende Darstellung der Vorgänge mit der
„Appam " vor . Sie stammt von Sir Edward Merewsther, dein
früh« «» Gouverneur von Sierra Leone , und lautet nach der „Köln.
Ztg." im interessantesten Teile wie folgt : i

„Die „Möwe" , wie man sie zu bezeichnen beliebt, war natürlich
keineswegs die „Möwe" . Der Dampfer hatte einen Verdräng von
3500 bis 4000 Tonnen und ich habe

' allen Grund zu der Annahme ,
daß er ursprünglich dem Frachtverkehr mit Früchten diente. Wie er
geheißen haben mag , weiß niemand , außer der Besatzung selbst . Die
Art. wie das Schiff es anlegte, um uns zu kapern, war äußerst
gewandt. Als wir sie an der Kin sichteten, drehte sie bei , setzte die
tetf Flagge (den Union Jack mit rotem Hauptfelde ) auf den Vorder -
steoen — ein Notzeichen , was bedeutet , daß das Schiff nicht mehr
in der Gewalt des Führers sei . Kapitän Harrisou glaubte, es sei
ein britischer Frachtfahrer und änderte den Kurs, um stch ihm zu
nähern . Arn Heck hing eine Flagge schlapp am Stock. Wir bemerkten
später, daß diese Flagge mit etwas beschwert war. damit sie nicht
flattern konnte. Wir alle nahmen ohne weiteres an , daß es der
Union Jack fein mußt« . Tatsächlich jedoch war es die Flagge der
Kentscheu Reichsmarine.

„Als Kapitän Harrison sich auf etwa 20o Meter dem fremden
Schiff genähert und angehalten hatte , vollzog sich plötzlich in der Erschei¬
nung des andsren Schiffes ein Wandel , der uns mit einem elektrischen
Schlüge berührte . Am Vorder- und Achterschiff oerschniaoden die bis-
her igen fest und einheitlich erscheinenden Geliiird -r, wie mit einem Zau -
bersÄlag« . Wir erfuhren später, daß ganze Stücke dieses einheitlich aus-
sehenden Geländers aus Stahl bestanden , die auf einen von der Kam-
mandobrücke aus bewirten Druck auf einen Knopf in einer Versenkung
verschwanden. Gleichzeitig verschwanden die umfangreichen Erhöhungen ,
die wir irrtümlich für Deckbauten gehalten hatten , und es wurden
Batterien von Hesch yen sichtbar. Zwei Geschütze befanden sich am Vor-
verteil , vier ani Achterteil und ein Dreipfünder am Heck. Es schienen
Geschütze von 10 - bis 15-Zentimeter-Kaliber zu sein.

„Während sich auf diese Weise der mutmaßliche Frachtdampfer in
einen bewaffneten Kr :uzer umwandelte , gab eines der Geschütze einen
scharfen Tch«ß ab und eine Granate zischte über unsere Kommandobrücke
hinweg . Alle Mannschaften stallen n-umnehr an den Geschützen, bereit ,
>n Tätigkeit zu treten . Wir führten -in 7,5 Zentimeter -Geschütz am
Bug. Es konnte uns jedoch zu nichts dienen. Unsere Kanoniere waren
über das Schiff verteilt und auf ihren gewöhnlichen Posten. Unterdessen
begannen die Deutschen durch ein Sprachrohr mit uns zu verhandeln.
Kapitän Harrison gcck ohne weiteres zu , daß wir eine Anzahl von
Deutschen an Bord hätten — Gefangene, die nach England in die Si -
cherhcitshaft gebracht werden sollten. Darauf wurde bei dem Kreuzer
sofort ein Boot heruntergelassen und Leutnant Berg kam mit einer Pri -
senbesatzung von 21 Matrosen an Bord . Ihre erste Handlung war die
Freilassung der deutschen Gefangene«, die alsdann mit Gewehren und
Revolvern bewaffnet und als Wache« über uns gesetzt wurden. Dann
nahm Leutnant Berg den Kapitän Harrison und dessen Offiziere mit
auf den Kreuzer. Nach einer kurzen Unterredung wurde ihnen jedoch
die Rückkehr auf die „Appam" erlaubt , auf die nunmehr auch die samt-
ttchen Gefangenen, die der Kreuzer von den bisher versenkten Schiffen
an Bord hatte , gebracht wurden. Sodann begann die Weiterfahrt , deren
Ziel nur dem deutschen Führer bekannt war .

„Ich hätte nicht geglaubt , daß die Deutschen so höflich sein
können , wie diese Mannschaften sich erwiesen. Die anständige Hal -
tung war nach meiner Ansicht zum großen Teil dem von Leutnant
Berg selbst gegebenen guten Beispiel zuzuschreiben. Er war die Höf-
lichkeit selbst von Anfang bis zu Ende Der Kreuzer, der sich in-
zwischen- wieder in einen harmlosen Frachtdainpfer verwandelt hatte ,
lag oaim noch zwei Tage auf unserer Fahrt neben u«s . Wähtwd
dieser Zeit hatten wir reichlich Gelegenheit, die Deutschen in ih« r
Tätigkeit zu beobachten. Der Kreuzer verließ uns in der Nacht . Wo
wir ims damals befanden , wohin der Kreuzer, dampfte, kann ksrner
von uns »«$ nm- errate » . Wir wissen lediglich , daß wir uns tags
darauf aÄsin befanden im>d kin Schiff mehr in Sicht war . (fo ist
für mich außer Fraze , d« Leutimm die gemäß seinen
Weisungen hierher bracht , anstatt nach einem wen näher
portugiesischen Hafen.

„Mr genossen jederzeit voll« Freiheit. Wohl wurden wir durch -
sucht und sämtliche Revolver mite sonstige Waffen, Photographie
Apparate u,nd Fernstecher winden uns weggenommen, altei« wir
waren keinerlei unwürdiger Bet>a»dlu«g ausGgsetzt . An den Setzten
Tagen wurden die Pah ^ ingsmittel knapp und wir mußten, , so Mt
«S ging , mit Zwieback . « He . gedachtem Reis u*d etwas Mich
Lsben fristen . Mrr auch unsere (hebieier mußten sich mit dieser Kost
begnügen .

"
(Telegramme.)

T . ll . Rotterdam. 5. Fabr . (Priv .-? el.) Aus Gajhing -
t o n wird berichtet : Staatssekretär sagte, die einzige
Frage sei die , wie lange „Appam " in An»erikas VewStzern
bleiben dürfe Der preußi,'ch -am«« kamsche Bertrag enthält die
Bestimmung , daß deutsche Prisen in amerikanischen (SewSssern
frei ein - und ausfahren dürfen . Bon deutscher Seite wird be¬
hauptet , daß die „Appam" unbestimnrte Zei-t während der Ver-
Handlungen von dem Prisengericht in Hampton Road bleibe »
dürfe .

M .T .B . Mashington. 5 . Febr . (Nicht amtlich .) Reuter
meldet : Di« Regierung hat sich zugunsten des deutschen An¬

spruche» entschieden, daß der preußisch -amerikanische Bertrag
im „Appam "-Fall anzuwenden sei . Die Interpretation der
Bestimmungen des Beitrages bleibt jedoch noch zu beschließen.

Der deutsche Botschafter Graf Bernstorff hat dem Staats -
sekretär Lanstng die letzte Mitteilung Deutschlands über de«
„Lusttauia"-Fall überreicht.

ver A . - voot - Gedenktag.
= KÄ». 4. Febr . Zn länger« « Ausführungen weist die „Kol«.

Bolls ?,tz." darauf hin , daß heute vor einem Jahr der Chef de » Ad-
miralstabes der deutschen Marine , von Pohl , durch ein« Bekanntmachung
im „Staatsanzeiger " die Gewässer rings um Sroßbritannie « und Jr -
land einschließlich d«s gesamten Kanals als Kriegsgebiet bezeichnete.
Damit begann der neue U-Boot-Krieg gegen den englischen Handel. In
England , so heißt es in der Rückschau , erregte die Ankündigung des
U-Bootkrieges die Geister ungeheuer. Matrosen weigerten sich, auf
Handelsdampfer zu gehen , Truppen auf Truppentransportdampfern sich
einschiffen zu lassen. Die Regierung mußt« mit Maßregeln und Staats -
geldern eingreifen, um die Bersicherungsquote auf Kosten des englischm
Reiches niederzuhalten . Di« englische Flotte verkroch stch und sperrte
sich ab in den entlegensten englischen Häsen . Englands Hanoelsschiffe
fuhren nur unter Torpedobootsbegleitung über den Kanal , und fremde
Schiffahrtsgesellschasten , wie die spanische Transatlantische Gesellschaft,
stellten ihren Dampferdienst von und nach England «in . Ueber 100 Tor-
pedoboote und Torpedobootsz-rstörer mußten für den ständigen Kreuzer-
und Aufllär»«gsdienst an der Seite der Handelsflotte für den U -Boot-
krieg aufgeboten werden. Wochen und Monate lang wurde in englischen
Werken gearbeitet für Drahtnetze, um durch sie den Kanal gegen die
Unterseeboote abzusperren ; Kostenpunkt : 1,6 Milliarde Mark. Zn Ame -
rika bestellt « die britische Admiralität aus einen Schlag 300 große Mo¬
torfahrzeuge zum Kampfe gegen die U-Boote.

Aber alle Angst und alle Vorsichtsmaßregeln , die dieser Angst ent-
springen , nützten reichte . Der U -Boot-Krieg begann langsam, aber ziel-
bewußt und mit bestem Erfolg. Der englische Handel mußte sich vor
ihm «nter fremde Flagge flüchten . 812 Schiffe mit 1242 523 Brutto -
Registertonne « liegen aus dem Meeresboden . Dabei bedenke man , daß
wir unseren U-Bootkrieg seit Mai und seit der Versenkonz der „Lofita-
«in* sozusagen nur «och mit der linken Hand führen. Wie groß müßte
Englands Schiffsnot heute sein , wenn statt ein« Million zwei oder drei
Millionen Tonnen englischer Handelsdampser in den Grund >>ebohrt
worden wären ! Die Frage mag heute, am Gedenktage d«r Bcrlmidung
des U-Boot-Krieges jeder stellen . Er wird sie leicht beantworten kön-
nen , wenn er sich erinnert an den Notschrei , der vor ein paar Tagen
aus England laut wurde, daß die Fmchtraumsot wicht zu » ««* Kata¬
strophe für England werden kSnne .

Dazu nehme man alle die Begleiterscheinungen des v -Boot -
krieges: die Teuerung der wichttgste « Nahrungsmittel Englands , die
durch die Schließung des Snezkanals nur noch empfindlicher werden
wird . Bereits muß England auf die letzte Ernte Australiens ver-
zichien , weil infolge der gesteigerten Fracht nnd des Mangels an
Frachtraum die Tonne sich auf ISO Schilling Fracht stellen würde.

Die Verteuerung der Einfuhr aller Rohstoffe für die Industrie ,
die Verteuerung der Löhne infolge der gesteigerten Lebensmittel -
preise seien nur nebenbei erwähnt .

Die „Köln . Volksztg.
' schließt : „Wenn etwas uns im Unklaren

gelassen hätte über die Bedeutung des II -Bootkriezes und seine
Folgen während des v -Bootjahres , dann müßten die Anstrengungen
Englands , uns diese Waffe aus der Hand j« winden, uns aufklaren .
Alles , was Amerika tut und wofür die englisch« Diplomatie Tag und
Nacht arbeitet, entspringt dem Bestreben , Deutschland den v -Boot-
krieg unmöglich zu machen . Das wird England nicht gelinge«. Das
wird ihm heute weniger gelingen als je. Davon werden die
nächsten Tage schon der Welt de « kräftigste « Be .
weis bringen . Das deutsche Volk steht heute noch hinter dem
ll -Bootkrieg mtt derselben Begeisterung und mtt derselben Ent -
schlossenheit , aber auch noch mit derselben Bewunderung für die
Taten der v -Bootleute wie bei Beginn des Krieges ."

Deutschland und der Rrieg .
Au » Bayer «.

MTB . München, 5. Febr . (Nicht amtlich. ) Am Schlüsse der
gestrigen Sitzung des Finanzausschusses der Kammer stellte der Bor -
fitzende des Ausschusses die fast völlige Einmüttgkeit des Ausschusses
darin sest , daß der Vorschlag der Militärverwallung den schärfsten
Widerspruch hervorrufen werde , namentlich infolge der starken Ein-
griffe in das gesamte Wirtschaftsleben . Man werde vermeiden müssen,
in dieser Weise Unruhe in das Volk hineinzutragen . Schließlich be-
tonte auch noch der Vorsitzende des Ausschusses , daß von allen Par -
teien des Hauses gegen den Plan der Militärverwaltung die schwer -
ste« Bedenken erhoben worden seien . Damit schloß die Aussprache .

Frankreich und der Rrieg .

Die Einziehung der lhntauglichen .
=; Paris. 4 . Febr. Im Leitartikel des „Journal " vom 28. Jan.

klagt Humbert über die Einstellung der untauglichen Elemente aus
dem Hilfsdienst in das aktive Heer. Von den jetzt eingestellten früher
Dienstuntauglichen mußten nach Angabe eines Generals 75 v. H.
sogleich wieder fortgeschickt werden . Militärärzte protestierten in
ZMristen an Humbert gegen die Verwendung völlig Untauglicher ,
die den Truppenteilen zugeschickt wurden , wie Einäugiger , Kurz-
sichtiger , die fast blind sinfc , «wlbvsrrückier und offenfichüich Schwind-
fLchtiger . sKöln . Ztg .)

Ein Entente - Rebenparlament .
T^l . Paris . 5. Fsbr. D«r französische Abgeordnete Soch-in

ist »ach Ro« abgsreist , um in Italien die Parlamentarier für
sei«« , Plan zu gewinnen, ein Ente«te-Reb»«parla» e«t zu
schaffen , zwecks Festiqung der politisch«« U»b«»ei«^i« « u«s .
In dem Rebe

'
nparwnent wll j«d«s durch SS

vertreten sein .

England und d<r
W .T .B . London , 5 . Febr . (Nichtamtlich .) Pae ne»c s»zu»Mifche

Blatt in Glasgow wurde beschlagnahmt. Ss war das Orqan
dar schottischen Syndilalisten.

Die Zeppeliuaugst iu E « gla « d.

W .T .B . Soabon, § . Febr . (Nichtamtlich .) Die „Times" meldet ,
d« ß bie Regierung des lotzta« Sufwugmffes verschieden « Schritt«
getan habe. Die nme die in so grotze« ftafee «»folgt sei ,
habe eine lebhafte Zi ^ Uxt in den boteiligt«, Remtern zur Kol«« ge-
habt , Reue BerteidW»«gs- und Angriffsmaßmchmen würden vor -
bereitet .

Per « bg. Zoyiqon Hi «ks wird bei Eröffnung des Parlaments in
der Adrehdebatt« beantragen , daß der Lufttxenst auf eine weitere und
sichere Grundlage gestellt werde und daß^

das Haus das Bedauern
darüber ausspreche, daß bisher keine entsprechenden Maßregeln zur
Verteidigung des Landes gegen Luftangriffe getroffen worden seien.

Karlsruher Strafkammer .
& Karlsruhe , 4. Febr . Sitzung der t Strafkammer : Vorsitzen

der : Landgerichtsdirektor Dr . Dotter ; Vertreter der Staatsanwalt¬
schaft : Assessor Dr . Römberg.

Der Taglöhner Karl Scharf aus Obe»-Eßlingen hatte am IS. Ol
tober in der Wohnung seines Stiefvaters aus der Kassette eines dem
städtischen Gaswerke gehörenden Easautomaten den Betrag von
8 .90 Mk. gestohlen , nachdem er den Automaten erbrochen hatte . Weg«
schweren Diebstahl» im Rückfalle wurde Scharf zu 1 Jahr« « efäugüis,
abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft verurteilt .

Der Portier Paul Uebereck aus Bingen a . Rh . verging sich i»
Frühjahre und Sommer 1915 mehrmals an seiner Stieftochter , die
damals noch nicht 14 Jahre alt war. Das Mädchen gab einem Kinde
das Leben, dessen Vater Uebeveck war . Weg« Siitlichkeit »v«r-
breche «» wurde Uebereck zu 2 Iahren Zuchthaus trab S Jahren Ehr¬
verlust verurteilt .

Der Taglöhner Theodor Kast aus Ettlingen war beschuldigt eine»
andern Arbeiter in den Räumen der Waffen- und Munitionsfabrik «
ein Paar Stiefel gestohlen zu haben . Er wurde unter Einvechnung
einer vom Schöffengerichte zu Stuttgart erhaltenen GefcmgnisstrWr
wegen Diebstahls im Rückfalle zu einer Gesamtstrafe von 5 Monate ,
und 2 Wochen Gefängnis verurteilt. An der Strafe geht die für die
Stuttgarter Strafe bereits verbüßte Zeit ab .

Der Hilfsarbeiter Johann Htil aus Mörsch gab sich hier ht flhtf
Fällen als Kriminalschutzmann aus und veranlaßt « verschiedene
Schuldner eines Wirtes unter Hinweis auf diese amtliche Eigenschaft
Anerkenntnisse über verschiedene Zechschittden zu rmterschreiben
Einem Liebespärchen gegenüber, das er nacht , auf der Straße an
getroffen hatte , erklärte Heil er habe als Kriminalbeamter da« Recht ,
das Mädchen festzunehinen. Bei verschiedenen Wirten und Wirtinnen
lieh sich Heil unter falschen Vorspiegelungen und wiederum unter Be
zugnahme darauf , daß er Kriminalschutzmann sei, Geldbeträge vo»
5 , 7, 11 , 50 Mk. und 20 Mk Einem Schlossermeister übergab He»
ein Fahrrad zum Pfände , das sein Sohn in Hagsfeld gestohlen hatte
Das Gericht verurteilte Heil wegen mehrfacher Amisanmaßu ««, mehr-
fachen Betrugs im Rückfalle und wegen Hehlerei zu i Jahre Sefiing-
nis . abzüglich 2 Msnaten Untersuchungshaft ^ und zu l Jahns»
Ehrverlust .

Der viel und schwer vorbestrafte Erdarbeiter Peter Gänzl« ms >
Nußloch wohnt« hier in Aftermiete . Bei seinem heimlich vorgeso m-
menen Auszuge in der Nacht vom 23. auf 24. November entwendete
er seinem Vermieter ein Paar Schnürstiefel im Werte von 18 ' 38 .
Wegen Diebstahls im Rückfalle wurde GSnzker zu 8 Monate » Ge¬
fängnis , abzüglich der Untersuchungshast, vernrteilt .

Neueste Nachrichten .
W.T .B . Budapest, 5. Febr . Der ehemalige kroatische Minister Ems

Theodor Pejacsevich ist aus der französischen Gefangenschaft « klaffen
worden .

--- Luxemburg, 4. Febr . Der Austrag der Neubildung des
Ministeriums, den Vannerus, der frühere Präsident de»
Staatsrats übernommen hatte, scheiterte a« den übertriebene «
Ansprüchen der klerikalen Mehrheit. Die Lage mftb immer
unentwirrbarer. (Köln. Ztg.)

Z « m Brand des kanadische « Pa * l « «te » t * .
gebände «.

A5TB . Ottawa, 5. Febr . (Nicht amtlich.) Reuter. Da»
ganze Parlament mit Ausnahme der Bibliothek und eine«
Teiles des westlichen Flügels , der erst vor kurzem errichtet war¬
ben war , wurde zerstört. Das Unterhaus vertagte stch bis
Montag.

Im Feuer verlöre« zwei Frauen da« Lebe«. Man ver-
mutete von Ansang an , dah es sich um eine Brandstiftung han -
delte. Zur Zeit, als das Feuer ausbrach, befand sich im Lese-
saal eine Frau, die erklärte , daß sie plötzlich eine Flannne a«s.
schießen sah und unmittelbar darauf die Zeitungen in Bra«d
standen. Sie hörte nur eine schwache Explosion , die aber noch
kräftig genug war , um die Türen aus beiden Seiten des Saales
aufzureißen . Die Feuerwehr wurde beim Löschen des Feuers
durch den herrschenden Wind schr behindert . Zwei Arbeit«
und zwei Soldaten find wdlich verunglückt.

KriefKasten .
«Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laniemde
Abonnementsquittung und 10 A für Porioäusaaben beigefügt werden <

L. in M. Ihre Anfrag« haben wir ausnahmsweise brieflich bemtt-
wortet , da die Antwort delikater Natur ist. (87)

A. R. Dem Dienstboten steht ein Anspruch auf da» Ehrendiplom
der Großherzogin-Witwe für 25jährige Dienstzeit nicht zu , die Verleihung
erfolgt nur an badische Dienstboten nach Prüfung des Einzelfalles. (88)

A. K. 78. Aufgabe des Landsturms ist in der Regel die Rück« -
deckung des kämpfenden H?er«s und die Verteidigung des Lande» oder
besetzten Gebietes. Bei Fällen außerordeittlichen Bedarfs kann der
Landsturm in die Front vorgezogen werden, wie dies in unser:m großen
Krieg schon der Fall war . Die unterschiedlichen Anordnungen in den
einzelnen Korps hängen mit innendienftlichen Weisungen zusammen ,
über die Auskunft nicht erteilt werden kann . Im mitgeteilten Fall wird
in Berücksichtigung des Gesundheitszustandes des Landstürmers die 3«
rückziehung vor andern Anwärtern erfolgen. (54 )

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie u . Hydrographie
Voraussichtliche Witternng am 6 , Februar : Avstlave»^ untertag

ziemlich mild.

f Lebensversicherung mit

Einschluss der Kriegsversicherung
für sämtliche Wehrpflichtige, auch für solche, die bereits imFelde

ohne jeden Zuschlag
Volle Auszahlung der Versicherungssumme , gleichviel, wann

der Tod erfolgt . Antrag and Police durch

W (lltGr Strciuss , Karlsruhe i B. , Zähringerstraße 110.
— Telefon 3040 . 1501«

*

Das Bankhaus

M Veit L Hamburger , Karhntto
Karlstrasse H Telephon 36 u. 208Karistrasse 11

besorgt aüe in das Baaklack einschlagenden
Geschäfte .

HQgT' Unsere heutige AbenvauSgabe umsah '
8 Seiten mit Unterhaltungsblatt Nr . II .



Nr. 59 . Abendblatt. Cmwtea , de» 5. fttttwa 1*11 Davifche Presse . Wettet

Musemnssaal .

Mittwoch , S Februar , abends 8 '/4 Uhr.

Lieder- u. Balladen-Abend
Fritz

Feinhals
KgL b. Kammersänger .
Am Klavier : Alfred Simon .

Vortragsiolge :
1. »> Archlbald Douglas , b) Der seltene Beter , c) Erlkönig,d ) Klener Haushalt : Lfiwe .
1 ») Der Nußbaum , b) Der Schatzgräber , e) Belsatzar .

d) Ballade des Harfners : Schumann .
3. Isoldes Liebestod : Wanner - Liszt . — Alfred Simon .4. a ) Ureit Ober mein Haupt , b) Waldseligkeit, c) Anbetung ,d ) In goldener Folie : Straufl .
6. a ) Ich trage meine Minne, b) Ich schwebe , e) Morgenrot,d) WmterDebe : StrauB.

Konzertflügel Blöthner a. d . Lag . r d. Hofl. Schwe 'squt hier

Etatrm «karten zu Mk . 6.—, 4 .— , 3.— , 2.50 , 2.— und 1 .50.
Musiks>.jdierende erhalten Preisermäßigung auf allen Plätzen

im Vorverkauf .
Karten ra der flu - üp Hl ort Kaiserstr. 15g. Eingang
musikalienhandlung Tl • IJUul l Ritterstr . Telephon >M

und an der Aben '.kasse ira Museutnssaal .

Kassenstd . v. 10—1 u . 3—7

ASuseumssaa !

Freitag , 11 . Februar , abends 87 * Uhr :

Hofmsrikafles -
hand .unj Hugo Kunitz , Nachfolper

Kurt Nr jfeldt

Kaiserstr . 114. v. 9—I u . 3—7 Uhr .

Orchester - und

üpernschule
und Musiklehrer -

seminar .

Dienstag , den 8 . Februar , abends 7 Uhr, Waldstr . 79 .

Oberklassen .
1. Klavierkonzert (CT- mit Orchester . . . >

I . Satz : Marie Gerstenberg
II. und III. Sntz : Hedwig Grundhöfer

2. Lieder : a) Als ich Dich kr.um gescheit .b) Kein Irec Kerz .ieü . . . .

Beethoven

FaiPt
Dannehl
Lassen

k . 3 Madrigale .

c) Scmmerabend
Klse Doldt

3. Violina : Baliehzene BSriot
Albert Ratzel , Beel. : Eugen Ratzel

" 4. 2 Madrigale : a) Landsknechtsständchen . . . \ Orlandus -Lassus
b) Anneio n f 1632—1594

Ein kleiner Chor
ß. Klavier : Papilions Schumann

Irma Jüngert
a) Ach Schatz , io'i sin, und lache 1 Hon„ T ii - ßwb ) Feins ieb , Du hast mich g

'fangen ! ^ 4^ 1MSc) Gagiiarua )
Äin kleiner Chor

* Dem Vortrag dar Msdrieela gebt eise tarae ga«x»Hiabklielie
tmfflhrur ; von ju.

Kir.der unter 14 Jahren haben m den Votbatnübung ^n # «r
Oberklaesen keinen Zutr lt 141 »

üolüatr tamrclctaiwste « u
Im Jawj ' h '", « i' .ffaet

Der UeberechxE des Geschäftsjahr «! IUI /» rat ; ur die FeuervereWwrMg :
73 Prozent

der eingesahlten Minien , für die EinbruOiidiebtta il-Versteherun | eeniiß der
niedrigeren Ein »ahluiig - in Drittel de« vorstehenden Satze «, rund 14 Prozent .

Der Ueberschu # wird auf die nächste Prämie angerechnet , im den im
5 11 Abs. 2 der Banksatzung l>ezeichneten Fällen bar ausbeeahit .

Auskunft erteilen bereitwi )l,g»t die unterzeichneten A#- nturen :
Karlsruhe , B . <» raebener , Kim ., Kaiserstr . k'lß , Fernepr . 442.
Fggensiein . Leopold Ntribjr , BürobearnteriaKarl « \ , Kriegetr. 170.
Frledrichstni , W . W , ( » oreiifl <i , Kfm . 414a

Geldsendungen an deutsche und österr.-
ungarische Kriegs- und Zivil-Gefangene

in Frankreich England Rußland Italien
(1 Franc =* / 0 .95) (1 Pfund = Jt 25 .— ) (1 Rubel = Jt 1 .90) (1 Lire = 4 034 )

vermittelt spesenfrei durch die Deutsohe Bank , Berlin , zu beigesetzten Kursen das

Nachrlchtenbureau für das neutrale Ausland , Karlsruhe (B) Zährtagerstr. 98 , pt.
Fernruf : Bathaas, UnentgeStl . Xrisgsauskunftstslls — Kriegsschreibe - und Paokstnbe .

Sprechstunden täglich 9—12 und 3 sowie Mittwochs von 6—7' l, Uhr abends . 1S00

NMUÜRM
e Karls-

Baden — Gunzenbach
' Gelbe Eiche — Lache —

Schwarzwasser — Neuweier ( M ) —
Baden od. Steinlach . Abfahrt 8" Uhi

Sonntag , d?n
6. Februar 1916

taderüng :

Friedrichsbad .
Lokale Fango - Applikationen

5 gegen Rheumatismus , Gicht , Neuralgie , Isehqq ,
besonders wirksam zur Resorption alter Exsudate ,namentlich bei chronischen Frauenkrankheiten .

SfödiVierordM
Heissluft- und

Dampfbäder
(lrffdie , römllche und ruffliche

Dampfbäder ), 5417

KONZERT _
Max Regerl

(Klavier )

Walter Davlsson
( Violine )

1. Brahms op. 78 : Violin-Klav .ar-Sonate , G-dur .
? . Bach : Drei Präludien und Fugen a . d.

wohltemperierten Klavier. 1504
3. Roger : Op. IM , Violin -Klavier-Sonate , c-molL

Ibach- Konzertflügel aus dem Lager von i . Kunz.
Karten m 4.— , 8-—. 2.—, 1.00 und l .— Mk in der

Damenbadczelt : Montag und
Mittwoch vorm . 8—1 Ifhr
und Freitag nachm . 1—8
Uhr

Herrenbadezeit : „Alte übrige
Zeit Samstags bis abentk
9 Uhr and Sonntags nm -
vormittags 8 —12 Uhr .
Mittag » 1—3 Uhr peschloas .

Im

Odeon-Haus
Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 187 ,

Odeon - Sprechmaschinen ,Odeon - Schallplaiten ,\ lohnen ,
Gitarren , 1456
i .n uten ,'i 'aselien und Etuis ,^ iolinksisten ,
Aceordcon »,
Accord - Zi <hern ,
Konzert - Zithern ,
Trommeln und Flöten ,Itiiirinetten ,
Taschenlampen ,
Feueraenge ,
Kinder • Instrumente .

Schickt euern Kriegern
Mundharmonikas ,

Große Auswahl , billige Preise .
Verlangen Sie Kataloge gratis .

'Wasch -
Kessel

I als Ersatz fiir Kupferkcfsel
liefern :

| Emi ! Schmitt H Eons..
» aris . uhe .

, Bei auswärtigen Beitel »
tungen sind die äußeren Make
anzugeben . 1474

F

'4tine Praxis M wieder eröffnet und wird
für die Dauer meiner militärischen Dienst¬
leistung von einem approb . Vertreter geleitet .

$ Kaiserstr . 200 . Zahnarzt Hirfchfcld . 1 \
wiixxGGG » » ? » » SSV f j

Cro H . Hojthtllter KarlScht
Tonntag . den 6 . Aebruar 1916.

37. Vorstellung der. Abteil . C
(ßrotie Karten ).

Richardis.
J1 »mantif <f>e £ )»er in drei A?ten

s »n Her «, « » « SVslfgeai »m
Wslt «r»h « usk».

S ^ene rete » t vom Aompanisten .
Mus ' ktlilche Leitung : Alfr . Lorentz .
? »eniiche Leitung : Keter Duma » .

G k st « 11 e ,, :
j/tiiifet Karl drr Meiche ZR .vutiner .
Richardis , tlbtissin de» Kloster »

Änblau Beatrice Sauer -Äottlar .
Jlnöeio , Tchirmberr fct»

Kloster » Ioiei Schöffel .
Der Erükavla « d»Z

Reich»» Han » Keller .
Der Knecht « it ifc Brand¬

fackel Joses lArötzinger .
Drei Kammerfrauen . Die Non .
neu von Andlau . Der Klerui de»
Reiche? . Da » iZefolge de » Kaisers .
Die Handlung spielt im Elsas ;
der 1 . Akt in der Klosterkirche
von Nndlsu , der 2. auf dem kaiser .
liche » Tchloft V!arlcnlieii « . der 3.

in Kirchbeim .
Die Zeit ist im 1. Akt das ? ak>r882 , im l . und 3 . da » Jaür 38ö .Die neuen Dekorationen sind van
Albert Wolf entwerfen und au »>
geführt . Die neue « Kostüme sind
uitter Zeitung * » n Margarete
Schellenberg und Wux Schneider
in de» Weckstätten de» Hoftbeater »

angefertigt .
Anfang 7 tllir . Knde >/.10 Uhr

Abeutzfüffc
'

» » n *1,7 Itfir « * ."
JsSff" Olroße Preise . -H&c

Ter frei ! Eiutritt ist aufgehoben .

1480

Anlan ? pvbrusr dexinnen vir
mit neuen Abendkursen In nachstehen¬
den Sprachen für

Anfänger u . Fortgeschrittene.
Das Honorar ist bei genflgender

Beteiligung sehr mfissig .

Englisch , Französisch ,
Flämisch , Spanisch ,

Portugiesisch .
Grammatik , Korrespondenz , Konversation ,

Literatur .
Handeislehranstalt u . srlrnr "
Töchterhandelsschule j ) ® * n . u >
Karlttr . 13 Karlsruhe Telef . 2018.

ArilWs. Unterricht
erteilt Dame , die vor KriegSaus -
bruch lange Jahre alS Privatleh¬
rerin in Frankreich in vornehmsten
Familien tätig war und die Sprache
vollkommen beherrscht . B3889S .12.7

ayer , Schillftrl . Mnver . hiflerftr . 48. I.

ebraudismuslet
und Worenzeldiea

'enüirkl , Dcncfrtel o-flnanzterti
tm 3d - und Ausland

Wohl s Säimld
G. m. b ß.

[Frelbnrg I. B., hniseratr. 89 « Tttem

llehandlung chronischer

+ Frauenleiden Hh
ohne Operation , nach Thure Brandt und Siatnrheilmetbode . An -
wendungsform : Bei Gicht , rbeumetisch . Erkrankungen der Ge «
lenke , M ' iSkelrbeuma , Isdiias . itironischcVeinleideii N . Fettleibigkeit .
Heißluftliehandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik .Elektrifche .'^wei ». Drei - und Vier - Aelleiibüder nach Dr. Schnee'nedizinische Bäder 6958
Frau VU . ttsnousvit , Amalienstr . 53 , 2 Trepp .
Vom Arzt ausgebildet . IfrüHer Kaiserstr . 116) Beste Referenzen .

^ Sprechstunden vormittayS II — 1 Uhr und 3— Ii Uhr nachmittags ^

ßüctiRr - öPf ?

KrankenkasseuprUfongen ,
Böcheranlagen ,
BUctierabschiösse nnd

Bllanzanfslellangen ,

aasserg ^ ricliti . Arrangements
übernimmt und besorgt
prompt und zuverlässig

F . € r. Ii . Sänger ,
Kaufmann und Bücherrevisor ,

832443 Friedensir . 16 . 22

Richtige 6 sfdstspnege
ist für ijkle Ilaut notwrndig und ist es
daher für jede Dame wertvoll ,mei ^e eriolcreiclien ( >esiehts -
bebandlungen kennen zu lernen .

Für di» W ii 'keastkeit meiner
Behandlung , weloiie >n i«r!er Beziehung !
rorbüdlicH avngefllhrt wird und auch I
hygienisch vollkommen ist . spricht d e
Tatsache , daß mein Kundenkre s durch
weitere Empfehlung « e'n stelig ver -
grö »ert .

Meine lantjfchrgeFrnxi « inder
Hnutpfleje bürgt für fachwinienscliaft -
liches Können , meine Produkt « , tausendfach an -erknnnt , sind » » ramtiert unschädlich und erfolg -reieih .

Ich habe verschiedene Keuheiten mir ( . etichtKpflrgcumd bitte um kostenfreie Besichtigung .
zur Ernährung der Haut . Einzig -wITSISaUjlliril » rtgee Präparat , beseitigt Krähen [uße .Falten _iinter den Augen , St r - falten und überhaupt zu groSe Mager¬keit . Sollte von jeder Ltas angewendet , werden , welche Wert aufein jugend ' iches Aus »ehen legt .

Brslbenährte Präparate lur Kelbdpflege .3e *eillgiing tos « Alien ■ rhönheitsfehiern .
Beieiügnng aller lätl gen liaxre .
Frslkl « i«siire Nagelpflrge ( ÄUnicure). 136C2 .6 .6

Institut fiir » ehitnhtittpfUge
1 ^ 11 Ii F £.

1#-dri
-ch * P !i3t? - S*

Wohlschmeckende, gesund¬
heitlich vortreffliche

Zagenduttenkerne
tKeruleStee ) 32Sa

liefert , solange Vorrat reicht
per Postpaket (4' |, Kg netto ) zu

4 .50 Mk. post- und sackfrei
Ch . Geigle , Nagold

( - ck>wa ?zwald .)
Preisliste über alle

Waldsamen u . Waldpflanzen
aus eigenen Großkulturen

gratis und postfrei .

Kebr.FahrrllüichlöllÄe'
p^

Gebr . Fahrradmantel.
Altgummis

Sacke aller Art»
<u. a . Mehlkäcke Jt 1.SÜ7) ,
sowie Packluch

zu se ^ r hohen Preisen kauft
H . Klajter. Vilerstraße 28.

Talephon 2632 .

Diplomierte Hebamme
Witwe E . Wsipert , Luzern iGchweiz )
nimmt jederzeit Pensionärinnen
auf . Mäh . Preise . Ti » krer. B -""

et « arliitr . 14. Tel . 1778.

vie altelken Pelze
werden zu modernen umgearbeitet ,sowie Reparaturen u . Futtern über -
» ommen . Beste Referenzen . Sb" 05
14,1 Douglo »str . b , Toreingang .

^ eden , selbst kleinsten
Posten 445a

S

aatlurioffein

aaljietreide
aller Arten

i^ lee . A . a . Jtldyateii
zu Oligmalpreisen d. Züchter .
lieferbar durch behördlich
zugelassene Lieferanten und
lanüwutschaftlich ., liefeninqs -

berechtigter Kaatstelleni

Nngebotc gibt ab :
Philipp rst » e. Nörnderg .

Ä , » eise SetrHibentien
zu verkaufen . B3689 .2J2

Augartcnstrahe 7, U
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Kriegskalender 191S .

6. Februar: Zn Belgici und Nordfrankreich erfolgreiche
Schiltzengrabenkämpfe . — Zm Osten kleinere , für uns erfolg -
reiche Zusammenstöße . — Die türkischen Truppen erreichen den
Suez -Kanal und drängen die englischen Vorposten gegen den
Kanal zurück. — Die britische Admiralität erklärt sämtliche

i britischen Handelshäfen für befestigte Plätze . — Die portugie -
i fische Marine erklärt sich gegen den Krieg . — Die Franzosen
^ geben ihren Verlust bis Ende Januar mit 450 00g EefaU

lenen an .
7. Februar : Kämpfe bei La Bassse und in den Argonnen .

— Im Osten kleinere , für uns erfolgreiche Zusammenstöße . —
In der Bukowina erfolgreiches Vordringen der österreichisch¬
ungarischen Truppen unter schweren Verlusten für die Russen .
— Der Kaiser bei der schleichen Landwehr in den Schützen-
gräben bei Eruszczyn . — Ausbruch der Cholera in Peters -
bürg . — Türkischer Erfolg bei Korna über englische Kavallerie .
— Japan setzt die Gründe auseinander , warum es sich an dem
europäischen Krieg mit Truppen nicht beteiligen wird . — Mih -

^brauch der neutralen Flagge durch England . — Afghanistan
I erklärt den Heiligen Krieg .

Vom babischen Landtag .
Au « der Budqctkomnnision der 2 . Kammer .
ob, Karlsruhe , 4. Febr. In der 32. Sitzung der Budgetkommisfio«

der Zweiten Kammer am 1. Februar wurde die Beratung des Antrags
der Abgg . Kölblin und Gen . , die Jugendivehe betr ., sortgesetzt. Der Un¬
terrichtsminister weist aus die Bedeutung hin, welche die körperliche und
geistige Heranbildung der Jugend im Sinn « einer Vorbereitung auf den
Wehrdienst in der Zeit mich dl « Kriege haben » erde und betont , die
Regierung habe noch kein fest abgerundete » Programm hierfür , da zu«
nächst abgewartet werden müsse , was da « Reich tue . Die jetzige In -
gendwehrorganisstion werde nach dem Kriege nicht ausrocht erhalten
werden können. Die 14 - bi » 17jährigen Jungen , di« voraussichtlich
nicht unter das zu erwartende Reichsgesetz fielen , dürften sich jedenfalls
nicht selber überlassen werden Auch auf dem Land « seien Matznah -
men erforderliche denn die Erfahrung lehr « , daß gerade die j»W «n Sand -
wirte körperlich nicht genitgend gewandt seien. Die au» der Schule

>entlassene Jugend werde hinsichtlich ihrer körperlichen und geisti ;«
>sittlichen Ausbildung am zweckmäßigste,, in der Fortbildungsschule wei -
! tergefördert werden , der ein zweckmäßig «» »gestalteter und von geeig-
neten Lehrern geleitet ?« obligatorischer Turnunterricht angegliedert
werden müsse. Wenn der Vorschlag einer Verlängerung der Fortbil -
dungsschulpflicht von einer Seit « bekämpft werde , so müsse man dem-

gegenüber doch darauf hinweisen , daß ein großer Teil der Jugend be-
reite bis zum 18 . Jahre zum B«such von gewerblichen und kausmänni -

schen Fachschulen perpflichtet sei . Daß Stadt und Land nicht völlig gleich
behandelt werden können , sei selbstverständlich . Die Kosteirfrag « dürfe
bei einer so dringlichen Aufgabe nicht allein ausschlaggebend sein. Eine
Beeinträchtigung der Tätigkeit der bestehenden Jugendorganisation , sowie
des sonntäglichen Gottesdienstes werde man zu vermeiden bestrebt sein.
Im übrigen werde man später noch genügend Zeit zur Behandlung
dieser Fragen Hab : » , wenn dem Landtag ein entsprechender Gesetzentwurf
vorgelegt werde .

Ein Mitglied geht nochmals in längeren Ausführungen auf die
Notwendigkeit weiterer körperlich «» Ausbildung auch der ländlichen
Jugend ein . Die Durchführung der erforderlichen Mahnohmen hin -

«sichtlich der städtischen Jugend werde auf geringeren Widerstand
!stoßen , doch könne man hoffen , daß auch auf dem Lmrde der Gedank «
immer weiter Fuß fasse. Von anderer Seite wird betont , die beab -

^sichtigten Maßnahmen würden auf dem Lands nicht zu leich-t durch¬
zuführen sein . Jedenfalls müsse verhütet werden , daß für die be-

stehenden Organisationen , insbesondere für die konfessionellen Jugend -
»ereine , kein Raum mehr bleibe . Der Antrag wird schließlich als
durch die Erklärung der Regierung erledigt bezeichnet , wobei sich ein
Teil der Mitglieder ausdrücklich die Stellungnahme im einzelnen für
später vorbehält .

Hierauf kommt ein Antrag der Abgg . Zehnter und Ken . zur Be -
ratung , die Regierung möge dafür sorgen , daß den Erzeugern von
Weizen , Spelz , Roggen , Hafer Braugerste und Futtergerste , welche
ihr « Erzeugnisse vor dem Inkrafttreten der Preiserhöhung ' N ver¬
äußert haben , die Preiserhöhungen nachträglich aus öffentlichen Mit ?
teln bezahlt werden . Zur Begründung des Antrags wird ausgeführt ,
die in letzter Zeit vom Reiche bewilligten Preiserhöhungen hätten auf
dem Lande große Mißstimmung hervorgerufen , da diejenigen Land -
wirte nun im Nachteil seien , welche ihr Getreide dem Wunsch der
Regierung entsprechend frühzeitig an die Kommunalverbände abge -

liefert hatten . Da von d«n verbündeten Regierungen seinerzeit ge¬
wissermaßen versprochen worden sei . daß ein « Preiserhöhung spät «»
nicht stattfinden werd« , sei jetzt unbedingt ein Ausgleich notwendig ,
sonst habe es den Anschein , als ob eine Begünstigung des norddeut -
sch«n Großgrundbesitze» beabsichtigt sei.

Der Minister d«s Innern betont , die badische Regierung Hab«
gegen die Preiserhöhungen gestimmt , sei ab?r leider nicht durckHe -
drungen . Ein « Rückgängigmachung der Zuschläge sei nicht zu er -
reichen . Im Falle der Annahm « des Antrages werde er sich tunlichst
für dessen Verwirklichung bemühen . Die Durchführung stellten sich je»
doch erhebliche finanzielle und technische Schwierigkeiten entgegen .

Eine Erhöhung des Brot - und Mehlpreise » müsse auf alle Fälle
vermieden werden .

In der Beratung spricht sich ein Teil der Mitglieder entschieden
gegen den Antrag aus . Die Preise , welche die Landwirte für die in Be -
tracht kommenden Erzeugnisse bekommen hätten , s«ien ausreichend
gewcseiu Die Zuschläge stellten lediglich Prämien für diejenigen
dar , welche Eetreid « bei der Bestandserhebung unterschlagen hätten
Die Teuerung , welche von der Bevölkerung in den Städten am meist . »
empfunden werde . fordere dringend , daß man jeder weiteren Preis -
steigerung der Lebensmittel entgegenarbeite . Von anderer Seite wird
dc '^ it - rwi. als der Billigkeit entsprechend bezeichnet und darauf hin -
g <; >-.*! nicht all « Landwirte , die ihr Getreide nicht frühzeitig
ab, . - !. tten , dasselbe verheimlicht haben ! viele derselben seien
mit de , uscheeschäfi nicht früher fertig geworden . Ein Mitglied
glaubt di.'- - Antrag zustimmen zu können , wenn Gewähr dafür be -
stehe, daß der Mehl - und Brotpreis nicht erhöht werde . Von anderer
Seite wird daraus hingewiesen , daß sich die finanzielle Tragweite des

Antrage » vorerst nicht überblicken lasse, auch müsse man die Kon -
sequenzen desselben bedenken .

Di« Verhandlungen werden hier abgebrochen .

«4= Karlsruhe , 5 . Febr . Die Beratung der Denkschrift über
die wirtschaftlichen Maßnahmen der Regierung anläßlich des
Krieges wurde in der heutigen Sitzung der Budgetkommission
der 2 . Kammer zu Ende geführt . Am Montag , den 14. Februar
tritt die 2. Kammer zu einer Plenarsitzung zusammen .

Kadische Chronik .

A Karlsruh «, 5. Febr ? Die Badische Landwirtschaftskammer hat für
da» laufende Jahr Mittel zur Durchführung folgender Maßnahmen zur
Förderung der Prioatforst » irtschaft bereit gestellt : Abhaltung von Bor -
trägen , gegebenenfalls mit Waldbegehungen ; Erstattung von forstwirt -
schastlichen Gutachten ; Holzanweisungen , örtliche Unterweisung über
Sortierung und Aufnehme des Holzes , Leitung gemeinsamer Holzoer -
kauf« ; Förderung gemeinsamer Weganlagen durch Belehrung und Ueber -
nahm ? der Vorarbeiten und Kostonvoranschläge ; Ausstellung von Eich-
richtungrwerkei . und Wertberechnungen über Waldungen im bäuerlichen
Besitz . Soweit nur Belehrung und Beratung durch Forstsach verständige
in Frage kommen , trägt die Landwirtschaftskamm «r sämtliche Kosten ;
bei größeren Arbeiten sind etwa nötige Taglöhner durch die Waldbesitzer
zu stellen ,

----- Mannheim , S . F«br . Ein geriebenes Schwindlerehepaar stand
in der Person des 4Zjährig «n Kaufmanns Heinrich Hederich und
dessen Ehefrau vor der Strafkammer . Als der Krieg ausbrach er -
klärte Frau Hederich der Armenverwaltung . ihr Mann sei als Kriegs -
freiwilliger eingerückt und sie bekomme deshalb keine Kriegsunter -
ftützung . Ihr Mann war aber noch in Mannheim , wo er eine Stelle
hatte , d« ihm 150 Mark monatlich einbrachte . Schließlich kam der
Schwindel aber doch heraus und die Strafkammer verurteilt « He-
derich »u IV» Jahren Gefängnis und feine Frau zu 1 Monat Ge-
fängni ».

ss Mannheim , 5 . Febr . Am Neckarufer wurde die Leiche des
18jährig «n Schiffers Eugen Krau » von Eberbach geländet . Kraus
dürft * infolg « eines Unfall « ertrunken sein ,

Heidelberg , S. Febr . Zn hiesig« r Stadt sind falsche Zweimark -
schein« im Umlauf . Die Scheine fühlen sich fett an und der Druck ist
durch viel lebhaftere Farben gekennzeichnet . — In einem Hause der
Fischergass « entstand gestern abend im 3 . Stock ein Küchenbränd , wo-
durch ein Schaden von ZW Ji entstand .

A B «den -Baden , 4 . Febr . Dem in einem hiesigen Lazarett be-
sindlichen Derwaltungssekretär Winterhalter ist es durch rastlose Be -
mühungen gelungen , bis jetzt über 2K 000 Mk . in Gold der Reichskasse
zuzuführen , welches er zum größten Teil auf dem Lande gesammelt
hat . Der Besitzer de» hiesigen „Kinema -Palastes " konnte in kurzer
Zett über 1600 Mk . in Gold abliefern , welches ihm auf den Hinweis
hin gebracht wurde , daß er bei Goldzahlung eine Freikarte abgebe ,
und dt« Goldsammlung von Schülerinnen der hiesigen höheren Mäd -
chenschul« hat nunmehr bereite den Betrag von 20 000 Mk . über -
schritten .

— Pom Schwarzwald , 5. Febr . Nach den heut« eingetroffenen
Wetterberichten vom Hochschwarzwald besteht im Feldberg . , Neichen «
und Herzogenhorngebiet eine geschlossene Schneedecke von 20 bis 30
Zentimeter ; der Schnee ist verharscht , die Temperatur liegt bei Null
Grad . Schneeschuh , und Schlittenbahnen sind auf den Höhen ober -
halb 1000 Meter gut . Im nördlichen Hachschwarzwald ist di « Schnee¬
decke teilweise unterbrochen , die Sportbahnen sind infolgedessen nur
mehr streckenweise fahrbar . Die Nordhäng « der Berge sind noch mit
etwa 20 Zentimeter hohem Schnee bedeckt, sodoß hier noch Gelegenheit
zum Skifahren »schänden ist.

X Triberg , 4. Febr . Wie berichtet , hatte vor kurzem eine
Zigeunerin einer im Amtsgefängnis hier inhaftierten Kollegin deren
Kind gebracht und als sie abgewiesen wurde , dasselbe vor der Tür
des Gefängnisses niedergelegt . Sie war deshalb wegen Kindesaus -
setzung angeklagt worden , wurde aber in gestriger Sitzung d«r Straf «
kammer in Offenburg freigesprochen .

= St . Blasien , 5. Febr . Der als Wahrzeichen des gegenwärtigen
Krieges und des Opfersinnes der Einwohnerschaft hier aufgestellte
Eisern « Hirsch ist von dem Galeriedirektor Exzellenz Dr . Han » Thoma
in Karlsruhe entworfen und gemalt .

□ Engen , 4 . Febr . Der Dienstknecht Sebastian Scheu aus Em-
mingen hatte auf seinen Fahrten mit der Personenpost Liebesgaben -
pakete , di« von verschiedenen Familien in den Randengemeinden den
Angehörig !» in » Feld gesandt wurden , unterschlagen . Man nimmt
an , daß dies in mindestens 30 Fällen , vielleicht auch in 50 Fällen , ge -
schah . Scheu wurde vom Schöffengericht wegen Unterschlagung zu neun
Monaten Gefängnis v« rurteilt .

Singen a. $ „ 4 . Febr . In der letzten Gemeinderatssitzung wur-
den die Normalsätze für Kriegsünterstützungen , wie sie der Armenrat
bezw. dessen Unterkommission festgesetzt hat , endgültig angenommen .
E » ist daher eine Revision sämtlicher Unterstützungen vorzunehmen . Die
Normalsätze für Kriegsunterstützungen . einschließlich Mietszuschüsse , sind
folgende : Ein : Frau ohne Kind monatlich 50 Jl , mit einem Kind SS
mit zwei Kindern 80 M , mit drei Kindern 90 M , mit vier Kindern
lOO M , mit fünf Kindern 108 JH , mit sechs Kindern 115 M , mit sieben
Kindern 122 <4 . B« i Frau «n , di« arbeiten , sollen 50 Prozent de» Ar -
beitsoerdienstes bei Berechnung der Kriegsunterstützung nicht angerech -
net werden , doch soll ab - und zugegeben werden , wenn h? h>' Kinderzahl
vorliegt und der Verdienst besonders hoch ist gegenüber den normalen
Kriegsünterstützungen . Ferner wurde beschlossen > » ) die Fortsetzung
der Schweineschlachtungen , b ) die Festsetzung des Verkaufspreises für
Schweinefleisch auf 1,50 M. pro Pfund , c ) die Festsetzung d«» Verkaufs
Preises für Kalbfleisch auf 130 M pro Pfund . Der Ertrag der Korb -
weiden soll wie bisher jedes Jahr versteig :« werden Mit der Kredit¬
anstalt Zürich wurde die Eröffnung eines Kredits bis zu 200 000
Franken zur Begleichung von M ' lch- und sonstigen Lebensmittelaus -
gaben in der Schweiz , unter Anerkennung der vorgetragenen Beding -
ungen obiger Anstalt , vrreinbart .

Auf dem Felde der Ehre nefallene Badener .
+ Karlsruhe , 5 . Febr . Den Tod fürs Baterland starben : Oberlt ,

im 1. Bad . Leibdrag . -Regt . Nr . 20 Max von Kleiser , Ritter des Ei¬
sernen Kreuzes , von Karlsruhe , Matrose Ludwig Jungkind von Jsprin -
gen . Eip 'ermeister Klehenz und Kriegssreiw . Uofs. Anton Thom von
Rastatt , Li d . R . Dr . phil Hans Hessen von Freiburg . Musk . Ernst Brei -
tenseld von Lörrach und Kriegssreiw . Emil Engter von Müllheim .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 5. Februar.

Das Eiserne Kreuz erhielten : 1. Klasse : Leutnant und KomP^
Führer Georg Schalt , Res .-Jns .-Regt . 238 . — 2. KIass .>: Leutnant d.
R. cand . phil . Paul Zimmermann , Inf . Regt . 174 von Karlsruh «, Un»
teroffizier Fritz Danzeisen ( auch Jnh . der Bad . Verd . Med .) , Ge»
freiter Paul Eeißler aus Rintheim , Feldwebel Georg Beck , Brig ^
Ers .- Batt . 84 aus Hugsweier , Gefr . Kurt Weigele , Vizefeldwebel d.
Res . Oskar Dewald von Karlsruhe , Gefr . Karl Ehrmann von Teutsch»
neureut , Uitterosfz . Glasermeister Karl Sprißler und Maurer Franz
Joseph Bohmllller von Jöhlingen bei Durlach , Kriegssreiw . Wilhelm
Bell von Ettlingen , Leutn . Schurhammer von Durlach . Ersatzrei. Fll »
silier Albert Friedrich Stahl und Vizewachtm Kaufmann Richard
Dietrich von Pforzheim , Oberrevisor El . Hofmann und Untosfz . Wil -
Helm Hochreiter von Rastatt , Feldwebleutn . Haupi !«hrer Dieterle in
Lanzhausen , Gren . Ludwig Rottmann von Bruchsal , Leutn . Robert
Bug und Gren. Otto Krätz von Baden - Baden . Lxutn . d . Res . Walter
Kraetz von Freiburg , Gefr . Oskar Haas von Villingen , Leutn . d. R .
Poslsekrctär Rudols Egte , Kriegssreiw . Karl O «xl«, Gefr . August
Grundier von Konstanz und Assistenzarzt Dr . S . Heilbronn von Gat»
lingen ( Bez . Konstanz ) .

□ Die Höchstpreise für inländische » Gemüse . Zwiebeln und
Sauerkraut wurden , soweit die Abgabe im Kleinhandel an die Ver »
braucher innerhalb der hiesigen Stadt in Frage kommt , neu festg»
setzt . Das Nähere ist aus der Bekanntmachung d« » Stadtrats t»
vorliegender Nummer zu ersehen .

O Warnung vor Ersatzstoffen der Nahrung »- und « enußmittel . Di«
Lebensmittelprüfungsstation der Technischen Hochschul « in Karlsruh «
hat verschiedene Ersatzstoffe für Nahrungs - und Genußmittel geprüft und
schreibt dazu : Seit einiger Zeit wird unter aufdringlichen Anpr : isungen
tyü> häusig irreführenden Bezeichnung «» eine Reihe von sogenannten
Ersatzstoffen für Nahrung »- und Genußmittel in den Berkehr gebracht ,
die auf Grund ihrer Zusammensetzung meist minderwertige Erzeugnisse
darstellen , der :n Nähr - und Gebrauchswert dem Ankauf »prei » in keiner
Weise entspricht , oder deren Anwendung oft ganz unzw«ckmäßig und den
Käufer zu täuschen und zu übervorteilen geeignet ist . Dahin gehören :
Dier -Ersatzmittel (Töllner » Vegetadililche » Ei . Lacto -Eierpuloer ) . Sa -
latölersatz „Salatol "

, vor dem früher schon gewarnt wurde , und das
Butterstreckungspulver Marke „Nova " der ersten Lößnitzer Konserve »«
fabrik Elbtal .

ü Die Vertilgung von Raupen betressend finden unsere Leser tat
der vorliegenden Nummer eine Bekanntmachung de« Bürgermeister »
amt«» , auf die auch an dieser Stell « hingewiesen sei.

A Der Rationalliberale und der Zungliberale Berein hatten « lf
gestern abend wiederum gemeinsam zu einem Kriegsvortrag eingeladen ,
für den Herr Reallehrer Killiu » das Referat übernommen hatte . Der
Vortrag war Jo gut besucht , daß der Saal des evangel . Gemeindehaus «»
der Weststadt in der Blücherstraße beinahe bis auf den letzten Platz b«.
setzt war . Diesmal war es d« r türkisch« Kriegsschauplatz der tn Wort und
Bild einer eingehenden Betrachtung unterzogen wurde . Herr R :allehr «r
Killiu » gab in seinen zweistündigen Ausführungen ein klares Bild über
die ältere und neuere G :schichte der Türkei uns ihre Feind « und
Freunde . Besonder » eingehend verbreitete sich Herr Killiu » über da»
zurzeit von den Engländern heiß umstrittene Mesopotamien , bezw. d ;n
Irak , jene türkischen Gebiete , die durch ihr« große Fruchtbarkeit und
ihren Reichtum an Erdölquellen die Geliiste der beutegierigen Eng¬
länder erweckt haben Der Redner schloß seinen mit ebenso großem
Fleiß wi« erschöpfender Sachkenntnis ausgearbeittten Bortrag mit dem
Wunsche , daß es den Türken mit deutscher Hilfe gelingen möge , die von
allen Seiten einstürmenden Feind « siegr - ich zu schlagen und daß nach
dem Frieden das alte Kulturland Mesopotamien durch deutsch « Wissen-
Ichast , deutsche Technik und deutschen Fleiß , wieder zu n ?uer Blüte auf -
erstehen mög« . D«n zweiten Teil de» Vortrage » bildete eine VorfAh»
rung von zahlreichen Lichtbildern , meisten» Landschaft»- und Krieg »«
bilder au » den im Vortrag behandelten türkischen Gebi «t«n , zu denen
Herr Killiu » ebenfalls treffend « Erläuterungen gab . Die Dankbar »
feit der Zuhörer bekundete sich durch wiederholten starken Beifall . —
Wie Herr Professor Vollmer , der den Abend mit einer kurzen Be »
grüßungsansprache eingeleitet hatte , mitteilte , soll nächste Woche in einem
anderen Stadtteil , wahrscheinlich in der Südstadt — ein weiterer Vor »
tragsabend des Nationslliberalen und Jungliberalen Berein » statt -
finden .

0 Berein der Kinematographen -B«sitzer . Zur gestrigen Versamm¬
lung de» Verein « der Kinernatographsn -Besitzer und Interessenten Süd »
Westdeutschland » . Sitz Karleruhe , waren au» Baden , Württemberg . Pfalz
und Elsaß-Lothringen zahlreiche Mitglieder erschienen und von solchen ,
die im Felde stehen, deren Frauen . Es entspann sich eine lebhafte Au »-
spräche über die ersprießliche Tätigkeit mit dem Verband süddeutscher
Kinematographen - Vereln « sowie des Verbands zur Wahrung g«m« !n»
samer Interessen der Kinematographie und verwandter Branchen zu
Berlin ferner über Konzession»- und Bedürfnisfragen ^ über Einsetzung
« Ines Schiedsgerichts zwischen Film -Verleihern und Theater -Besitzern ,
Iit «r Verfügungen und Wünsche des stellv . Generalkommandos sowie des
Ministeriums ketr . Plakat -Angeleaenheiten , über die Stellungnahme
xum Tonieker - Verband und über Verhalttingsmaßreaeln bei etwaiger
Fliegergefahr . Ferner sprach sich der Snndiku » de» Verein « «ingehend
über die gegenwärtige Geschäfts- und Wirtlckiaftslage aus .

# Munzsches Konservatorium . Die Vortragsübung d«r Oberklasse
am 31 . Januar hatte folgendes Programm : 1 . Klavier : Mglein
von Erieg , und b ) An d«n Frühling von Trieg ( Anna

_ Dietsche) .
2- Cello : Romanze op , 17 von Goldermann (Paul Teitelmmm ).
3 . Lieder : a ) Der Nußbaum von Schumann , b) Bolkslied von Reger ,
und r ) Maria Wiegenlied von Reger ( Anny Heilmann ) . 4 . Klavier :
Drei Wal ' er von Ebopin ( Elisabeth Eder ) . 5 . Trio ; »p . 100 , Alleqro ,
Andante con moto . Scherzo , von Sondert , ( Klavier : Else ? lggel , Bio -
line : RnMf Werber Cello : W . Rifflet . Lebrer der Anstalt .)

§ Verhaftet wurden : ein Goldschmied aus Vforzbeim . welcher
hier als Postaushelfer beschäftigt war und aus Feldpostpaketen Ge-
genstände entwendete , ein Taglöhner aus Knielingen und «in Tag -
löhner aus Forst wegen mehrerer verübter Einbru ^ sdiebstähle in
Kellern bezw wegen Hehlerei .

nnd Vereins - Anzeiger .

Lomilag . den 6 Februar
Gesangverein Konlordia . 4 Uhr Konzert im Neuen Kon ^erthaus .
Kolos' enm . 4 und 8 Uhr Vo . stcllung ,
SchwarzLäldverein . Wanderung . Abfahrt 8 .17 Uhr .
ßeietiiitcnnetein . 3 Uhr Monalsvcrsainmlung in der Kronenhalle .
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Nr . 59 ASenbvratt . te « S. » dbp » im . AadifWe Ureffe . WMe 7 »

Lsni . Greiz
ScMdtnaelsler

Unke , NM. Z?
empfiehlt sich
zar Lieferung

eleganter

Mren -MSN
nach Maß zu sehr
massigen Preisen .

Friedr. Adam
(Damensdineiderei )

empfiehlt sich im Anfertigen von $ 3974.2. 1
Jackenkleidern u . Mänteln .

(am SdUofiplatf.) Adlerstraße 1, II St

Wer Vaterlandsliebe hat , der kauft seine Orangen und Zitronen
nicht blos bei den italienischen Händlern , sondern auch von badischen
Staatsangehörigen . — Orangen können auch zu Marmelade oder Gelee
verwendet werden . — Es ist ein Waggon Orangen und Zitronen ein -
Getroffen . Dieselben werden Erbprinzeustraße 2 verkauft . BZ98S .2. 1

3 Stück Orange « zu 15 Pfg . I 3 Stück Oraugeä zu Zö Pf «.
S . . . . 20 . i 3 . Zitrone » . 80 .
Z . « . » « . ! » . . . 25 .

Aevkel in alle « Preislage « .
Schleer , Erbprinzenstr. 2 , Karlsruhe.

An Schlaflosigkeit leiden
sä viele Menschen

QnArzlürteiltä-

ttsu

90 *00 Ihren» Lebensmark .
Wie oft würde ein geeignetes Bett
leicht Wandel schaffen . Ein solches
Bett existiert
« »er steine « Paradiesbett :

en Bette lernt selbst der
hartnäckigst Schlaflose wieder
schlafen .

"

Das ist vielleicht f . viele ein Fingerzeig .
Orientieren Sie sich bitte , unver¬
bindlich is der Niederlage

Reform !« NeuhertSÄ tarslr. 122

Ii . StWpmer
preiswert zu verkaufen,

bestehend in :
% Bettstellen .
2 Nachttische mit Marmor .

iVWHlMVmillwu ». MI«
ßatmor » und Spiegelaufsatz ,

Äpiegelschrant .

l Waschkommode mit hohem
Marmor v " ~u
|
I _
1 Handtuchständer .
S Patentrofte ,
S Zchutzdecke« ,•2 Neil . Matratzen ,
2 Keile , 1512

450 M».
t Sdelhaus

MalerWeinheimer
32 Kroneustratze 33 .

v« er_ übernimmt
Hausverwaltuug . GM . Angebote
unt . Rr . B397O an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse ".

Heimarbeit .
Wer fertigt Uniformen an und

zu weichem Preis ? Angebote unter
Nr . 3)8900 an die Geschäftsstelle
der „B<chischen Pvesie " erbeten .

Wer
etmos z« eerbanfett !
etwas j« houjen sichl,
etet6 )e0e p » ergebe « )) a (,

eine Stele Sucht,
mm p aermieten tzgl.
ewa § za mietea jiichl,
inseriert am erfol «reick>ften und

billigsten in der

Badischen Presse
Geschäftsstelle

Gcke Lammstraste und Kirkel .

Abzugeben :

BinOIaOen
n. Silke Cordel

60 kg 3 Draht M
160 . 2 , 1 ' /,
& : i : P

R . k . Rotfis ® ,
GroB -Abteilung Kaiserstraße 167.

streng, reell , diskret .
Büro fijr Ehevermittlung
Frau Morasch ,

Kaiserstraste 80 , Karlsruhe L B .

msm Verloren « m
von Georg Friedrichstr . His Karl
Wilhelmstr . mehrere Meter Silber -
Horde «. Gegen Finderlohn abzug .
BM91 Karl Wttbelmstr . I a . III.

Weiter Spitzer
e « tla » fen . Gege « Bcwh -
«URg KbMKeven »« der
1468 Villa Hardtftr . 37,

Kaxlsruhe -Mühlburg .

Soliltnct Zwicker
gefunden . Abzuholen B3963

Marienstr . 88 , 4. St . . r.

Bevor Sie Kausen
oder pachten, verlangen Sie kosten -
los das Spezial -Offerten - Blatt
„Vermiet - n. Verkaufs - Zentrale "

Arankf >»rter Haxsahans .
Dasselbe enthält reichhaltigste

Auswahl »« Haus -Grundstücken u .
Geschäften aller Art und an vielen
Platzen . 166a

soo xv/risL .
gegen Sicherheit und pünktliche
monatliche Rückzahlung und Zins
gesucht . Angeb . unt . B393S an die
Geschäftsstelle der . Bad . Preise .

"

Kl . Haus ,
3—4 Zimmer , am liebsten Beiert¬
heim , auf 1. April oder früher zu
mieten oder zu saufen gesucht .
Angebote mit Preis u . Laae unter
Nr . B3990 an die Geschäftsstelle
der . Badischen Presse

„ S,S Sicisi ' tlicülBaqsn
Sit kaufen gesucht . Angebote mit
Preisangabe unt . B3997 an die Ge -
schäftsstelle der . Bad . Presse .

"

Ä . Schreibmajchme
(auch kleine ) zu kaufe « gesucht .

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . B3969 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

BriZlant - Mmg
od. Vrl . -Obrringe zu kaufen ge-
sucht . -Angebote unt . Ar . B3W9 an
die Geschäftsst . der „ Bad . Puffe "

werden zu kaufe «SZtSS ) « er gesucht . B3935 .2.2
Goetljestr . 5l . pari . Fr . Burirfwrdt

Zu ve . kaufei ;
Villa

6 Zimmer , in kleiner Stadt , schöne
Wald - und GebirgS - ^ gend in der
Pfalz , elektr . Licht u . Quellwasier -
leitung , für Mk . 16 OVO zu verkauf .
Beziehbar 1 . April . Eine kleine
Feld - und Waldjagd kann mit er -
erworben werden . Pachtpreis der
Jagd Mk . 280 pro Jahr . 4 .2

Angebote unter Nr . 583718 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Zu verk -ckfen

eine MilchluimWIt
mit 15 Kühen , 2 Pferden ^ samt In¬
ventar , mit zahlungsfähiger Kiind-
fchaft. Zu erfrag , unter Nr . B3981
in der Geschäftsst . d. . Bad . Presse ".

Einige gesp. Piano » zu Mark 350 ,
sowie Mark 425 , ganz vorzügliche
Instrumente , mit 5 jährig . Garantie
zu verkaufen . 1442

P ! ano -L>a«s
Johs . S chlaile .
Karlsrube . Doualaöstr . 24.

Plänino
Stuttgarter Fabrikat , wird unter
Garantie f . Ji 320 abgegeb. B« «

Heinf. MQiler, Baomeisterslr .14, Iii.

Fiiiiev -Ciilnchtmg ,
fast neu , für Weinhandlung oder
ZiLarren ^ eschäft , sof .

^
billig

^
u verk .

, ah . . . . . .
im BZeinladen . BS76I
Gebr . Möbel billig z«

verkaufe « :
Vertiko , Diwan , Tische , Stühle ,
Küchenschrank , Waschkomm ., Nacht-
tisch, Sofa , Kinderbettstelle , Wasch-
tisch, pol . Bettstelle , Rost . Matr . u .
Polster . Federbett , Spiegel , Bilder .

Möbelhaus ISIS
Maier Wemheimer,

Kronenftraße 3 .̂
Zweitür . Schrank für Wäfche u.

Bücherschrank zu benützen , kl .
Schrank , 1 Waschzuber , 1 GaSsteh -
lampe , L Gasbügeleifen , mit Bren -
ner , 2 Küchenstühle , 2 Rohrstühle ,
Borhangstangen , wegen Wegzuci zu
verkauf . Q3nrtenftr . 31 . 3 . St . 833901

6 tös € ^ tuiMjigviw ^
einf . eiserne Bettstellen , komplett ,
eiserne Waschtische zu verkaufen .
B3964 jlotel Lnte

Herrenfahrrad
mit Freilauf , bereits neu , u . eine
Wafchmafchme Jodns , Volldampf
m . FenermW 'bereits neu , ist btllig
zu verkaufen . B3959

Wilhelmstraste 56,1 .

1
03987

billig mit Garantie
zu verkaufen .

>purrerstr . 88 . pari .
G - eige

sehr gut erkalten , mit bestem Leder -
tasten , umständehalber sehr preis -
wert zu verkaufen . Angebote unter
Nr . B3540 an die Geschäftsstelle
der ..Badischen Presse erbeten . 3 .2

KWiM -Zt «
ju verkaufen . 1508
Näheres Krie ^K^ asie 91 , parterre

W » i :* £äe» 3,
grau , ?ür Mkttelarotz e ViMg'zu der-
kaufsn . »4 . III . 148»

Rattenfänger ,
wachsam , auf Rat -
tenfang p»ömiiert ,
für 20 Mk . zu ver -
kaufen . 1516

Metzgerei Durlach .
Kelterstraße 10.

WWiWWWU

F « ermrWlW .
Größeres Gcneral - A«entur -Büro

sucht zumAusschreiben derPrämien -
Quittungen und Rechnungen ge-
eigneten .Herrn ^ (eventl . Kriegs -
invalide ) oder Fräulein mit schöner
Handschrift . Der Posten ist dauernd .
Schriftliche Angebote mit Zeugnis -
abschriftcn und Gehaltsanfprüchen
an W . Ilerrmann ,
General -Agentur der Nasler Bers .-

Ges . gegen Feiierfchnden ,13äö Stofamem « . Rr . 84 .

W

Für Beschäftigung auf länger« Zeit ans hiesigen und
auswärtigen Baustellen stelle» wir uoch dauernd

Mmer « Ä « Warbeitek
ein. Meldungen werden entgegeugeuommeu auf uuser«

Baubüro Gartenstraße 7V .

Dyckerhoff &Widmann
Akk.-Ges . Karlsruhe .

Abteilung f. Stellenvermitllung .
^ ür Prinzipale und Mitglieder

kostenfrei . 14235»
Bewerbungsformulare
gratis und franko .

Stets Bewerber aus den meisten
Branchen angemeldet .

23 n Ij a ! e r $5i .j
nisse in der einfachen u .

die gute
y Kennt -
. doppelten

Buchführung besitzt, gesucht . An -
geböte mit Zeugnisse » u . Gehalts -
anfpküchen unter Rr . 1277 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse "

. 2 .2

Tüchtige branchkundige

P « tz-

Verkäuferin
zum Eintritt I . März gesucht, j
Angeb . mit Bild u . Zeugnis -

I abschriften u- GehaltSansprüch .
vermitteln unter MV. 338 '
Haasenstein & Vogler , A .»G .,
Karlsruhe i . B . 45Sa.2.1 >

Schuhbrauche.
Jüngere , brcmchekundige

Verkäuferin
per 15. März oder 1. April gesucht .

Angebote unter Nr . 1466 an die
Geschäftsstelle der . Bad . Presse '

Gehilfin
ir Schreibmaschine und sonstige
üro - Arbeiten gesucht.

Friede « straste 27 . n .

Wr . BerIreIerii. SW !«
erzielen gerade jetzt enorme Uinsätze
in Snvpe « - « nd Bouillonerfa « -
würfeln . 1000 Stück Ji 8 .— , 9 .50,
13.50, 500 Stück 4 .50, 5.25 u . 7 .—
franko Nachn . TZv« !»»? F''. W .
Ile | lnt | eh . )& cm &Mtal5 . Uia3 .2

Kliil £ l
E . Flechtner , DreHden -N . 28 .

BejchlasschmieS
aefucht bei hohem Lohn u . dauern -
der Arbeit . B3960

CUr . Baier , Schmiedmeister ,
Werderstr . TZ , Karlsruhe .

Junger Schmied
zum Anlernen als Feilenschmied
sofort geiucht . 404a

E . Kühn , JeilechM
in Ettlinaeii .

Kutscher
Für mein Nahrungsm lttel -
siefchäft jüngerer , solider ,
kräftiger Kutscher (Kriegs -
invalide bevorzugt ) bei
gutciu Lohn gesucht .
Richard Graebener, !

Kaiserstraße Slk».

Auf das Büro einer zrötzeren
Feuer - Generak -Agentur wird zu
Ostern ein junger Mann , Sohn
achtbarer Eltern , mit guter Schul -
biidung und schöner Handschrift als

Lehrling gesucht .
Bewerbungen erbet , unt . Nr . 1517

an die Geschäftsstelle -der: „ Bad .
Presse "

. 2.1

Ms euriehrlmg
B8994gesucht .

A » >alienstrahe 7l (Kaiserplatz ) .
C *'_[**Ml* AM

■ ■ ■ ■ 1 , _kann auf Ostern unter günstigen
Bedingungen , bei gewissenhafter /
guter Ausbildung eintreten .k &tj. ikaxUiouftv. ilS . im Büro.

Lch !chrli « ß ßchlht ,
kräftiger , intelligenter Mann mit
guten «Schulzeugnissen . 1475

Motel ttrosse ,
Karlsruhe .

Kaminzeger-
Lehrlmgsgestich .
Kräftiger , gefunder ^ unge auS

ordentlichem Haufe , am liebsten vom
Lande , welcher Lnft hat . das
Kaminfegerhandwerk zu erlernen ,
kann am 1 . Mai ds . Is . unter
gjinstigen Bedingungen in die
Lehre treten . Angebote wolle man
zur We >ier ? eföri >erung unt Nr . 393a
an die Geschäftsstelle der „ Badischen
Presse " einsenden . 2.1

^ ur Fiihrung einer Weinstliale
in Baden wird ein tüchtiges

sofort aefucht . Branchekenntnisse
erforderlich . Angebote mit Zeug -
niffen unter Nr . B4002 an die Ge -
fchäftsstelle der „ Bad . Presse "

Auf I . März tüchtiges

Alleinmädchen
für bessere Küche und Hausarbeit
gesucht zu zwei Erwachsenen . DaS -
selbe inuf ; in guten Häusern yedient
haben und freundlich u . willig sein .

Näheres Lammstr . 1 b , 3.
~

Auf 1 . März wird tüchtiges ,
selbständiges

das gut bürgerlich kochen kann , zu
kleiner Familie gesucht . Bewerber -
innen müssen gute Empfehlungen
aufweifen können . Angebote unt .
Nr . 458a an die Geschäftsstelle der
. Bad . Presse ".

gebild . , sucht fauB . , bess . , jüngere ?
Mädchen od . Witwe z . Führg . de -
Haush . Kochkenutn . nicht unbed .
ersorderl . Angeb . unt . Nr . 457a an
die Geschäftsst . der „Bad . Presse " .

enSuche ein brgves , fleitz. Ä
vom Lande , welches schon gedient
hat , zum sofortigen Eintritt .
Gärtnerei Eugen Häustermann ,

Karlsrulie - Miitilburg . Äb ??
Geübte Emlegerjn

gesucht . B3995
I . Liepmanniolin , Buchdruckerei ,

Kaiferstraße 56 .

Filials - Gssuch .
Fräulein gesetzt. Alters , tüchtig/

gewandt , kaufionSsäh . , sucht Filiale
zu übernehm , gleich welch. Branche .
Angebote unter Nr . 233908 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse .

Kindergärtnerin
22 ^f. , mit langjähr . Zeugn . u . best.
Empf . sucht Stelle in gut . Haufe .

Angebote unter Nr . B3SS5 an die
efchäftsstelle der „ Bad . Press « " .

UMCewierirMleiii
' mit gut Zeugn . sucht Stellung in
Hotel oder Restaurant sofort . Au -
geböte unter Nr . B8965 an die Ge -
fchäftsstelle der „ Bad . Presse " .

MM «W SÄ "Sf
sucht Ansangsstelle auf sof . oder
später , wo fhmMelegenh . geboten ist,
d . Kochen z . erlern . Angeb . unt . Nr .
333960 an die „ Bad . Presse " erbeten .

Wseinst ., gemütv . , bess. Mädchen ,
33 Jahre , wünscht Steil « als einf .
Stiifte . Dasselbe kann gut nähen ,
bügeln und bürgerlich kochen . Au -
geböte unter - Nr . 533675 au die Ge¬
schäftsstelle der „ Badischen Presse "
erbeten .

Besseres Blädchcn ,
tüchtig in Rüche u . Haushalt , mit
sehr guten Zeugnissen , sucht bei
einzelnem Herrn od . Dame ruhige
Stelle . Angebt unt . Nr . 583963 an
die © eschäftgstl der „ Bad , presse

" .

Bessere Hean
welche in guten Häusern gedient
hat . mit langjähr . Zeugniss . . sucht
für abends u . Sonntag nachmitt .
vafsende Stelle , ev . auch Laden - od .
Büroreinigen . Angeb . unt . ÄZßöI
an die Geschäftsst . d . Bad . Presse .

Kattfm . Ketzrstette .
Suche für meinen an Ostern'

^ ulentlassenen Sohn tüchtige
faufm . Lehrstelle lBureauV in
Tngros - o . svabrikgeschäst . Angeb .
unter Nr . B3967 an die Geschäfts ,
stelle der »Bad . Preise " erbeten.

Vermietungen .

Gluckstratze 1*
im 2 . Stock eine schöne

Zim« erHoohn»«g
Bern , Zubehör tn ruhige «

ist im 2.
z ;

mit allem . . . .
aus X. April zu vermieten . 910

Näh , daselbst im Laden .
Friedenstrahe 20 ist d« 2 . Stock
auf 1 . Februar oder später , der
3. Stock sofort zu vermiete « mit
je 5 Zimmern . Zu erfrage « da
selbst parterre . 14287

Hirfchstr. bei der Gartenstr . ist eine
schöne 3 Zimmer -Wobxung mir
Zubehör und elektr. Treppe « -
beleuchtung evtl . Gartendenützuna
zu v«rmiet . per 1 . April . Nähere ?
>eim Eigentümer Fritz Mülle «,

1287 .4.3
Mufikalienhandluug , KÄserftraH«
(E cke Waldstraße ) .

Rudolfstr . 17 ist eine schöne , heile
Bierzimmerwohnung , 4 . St .. auf
1 . April zu vermiete » . Näheres
im Laden . B3374
In Rüppurr ist in einem frei -

stehenden schönen Landhaus ein«
Wohnung

von 4 Zimmern . Küche, Gas , Bad
und fonstigem Zubehör auf sofort
oder später zu vermieten .

Zu erfragen Rüppurr , Rastatter -
straße 124, 3. St . . in der Zeit von
S—12 und 2— 5 Uhr . » 4010

Zu vermieten aus sofort m - bl .
ob. nnmöbl . 3—6
f

ad , Mädchen, . » .
age Weststadt .

Näheres Eisenlohrftratze k.
Gut und reichlich miibl . 2 '̂ oht »-

und Schlafzimmer sofort zu ver-
mieten . Leovoldftr . 2 a . II r. B31K4

Schön möblierte Zimmer , auch
Wohn - und Schlafzimmer mit
2 Betten , mit oder ohne Pension .
Klavier - u . Badbenützung , i« bes-
serem Sause zu vermieten . B ?9 ! ?,
Weiid » tr.l !t. part . , EckeKaiserallee .
Adlerstraße 1, II . Stock, heizbares
Maufarde »z »mmer an soliden Ar
beiter sof. zu vermieten . B3S76

Amalieustratze 4lk , 2 Trep . hocl, ,
am Kaiserplatz , ist ein out möb-
liertes Zimmer sofort für 18 SRI .
im Monat zu vermieten . 833556

Karserstraße 34,
möbliert . Zi «
(Sonnenseite )
bei stiller Familie au
später zu vermieten .

»ße 34 , 2 Treppen , gut
. Zimmer , hell, freuudl .
tfeite ) in ruhigem HauseHause

ofort oder
B3978

Kaiferstraße K8, II , fchön möbliert .
2senstrig . sonniges Zimmer mit
Klavier sofort oder 15 . Februar
zu vermieten . B3848

Kaiserstr . 62 . im 3 . St . sind zwei
schöne unmöbl . Zimmer m . Ball .
( am besten für Bjiro geeignet ) so»
fort od . später zu vermieten . Näh .
Auskunft in d . Konditorei . 14245

>taif « r - Allee 18, Ecke Wendtstraße .
fchön möbl . Zimmer ni . od . ohne

verm . Klavier und
B391 ?

Pension zu ve
Bahbenütz -ung .'sa ^venuming . iC3916

Leoboldftraste 25 , 1 Treppe , sind
? ^größe , gut möbl . Zimmer zu
vermieten . B3999 .3.1

Marienstr . 1 ist eine kleine Woh¬
nung , 2 Zimmer . Küche u . Keller
auf 1 . April zu vermieten . Er -
fragen im II . St . . r . ©3756

BKillMmftr . 3 , 2 . «stock , ist ein
groizes , gut möbliertes Zimmer
mit 1 oder 2 Betten sofort oder
später zu vermieten . B3996

« iet - CesoßM
kinderloses Ehepaar sucht zum

1 . März eine 2 oder :t Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör und G.lasabschluß .

Angebote mit Preisangabe unter
Nr . B3641 äff die Geschäftsstelle
der ..Badifchen Presse "

. 3.L
Witwe mit 3 gr . Kindern sucht

Drclziinmerwohiiliiig l . Si . auf 1 .
April . Mühlburg bevorz . Angebote
uuier Nr . V3979 an die Geschäfts -
stelle der ..Bad . Presse " .

Kost Mhnung
in gytem Hause yon Beamten ge -
sllcht . Angebote mit Preis unter
Nr . 441a an die Geschäftsstelle der
„ Bad - Presse "

. .
2 fchönc geräumige Zimmer

(Wohn - und Schlafzimmer ) , gut
möbliert , oder nicht möbliert , mit
Ẑentralheizung und elektr . Licht,
nebst Badezimmer , in freier guter ,
ruhiger Lage gesucht' von allein ,
stehendem Herrn . Anerbieten mit
Preisangabe unter Nr . 444a an tue
Geschäftsstelle der . Bad . Presse " .
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Bekaxn machung.
D« Höchstpreise für inländisches ®c*tüse , Zwiebeln und Sauet »

:aut werden bei der Abgabe im Äleinhasdel an die Verbraucher nmer -
ilb der Kiesigen Stadt wie folgt festgesetzt:
ir Weißkohl (Weißkraut ) 7 A für d«8 Pfund ,
. Nottolil lBlauwUs IIA .
« Wirsin „ kvhl sSavoverkohl ) 11 J,

nun - oder KraukkoW
«krüben , Wrukrn od . Datschen )

S ^. Grünkohl ('
. Kohlrüben (<

a ) weiße
b ) gelbe

. rote und gelbe Rüben
a ) lange Speisemöhren

1 . weiMeischige (sog. Pferdemöl »ren
± rotfleischige :

b} Karotten lkurze rotfleischige ) . .
. Zwiebeln .
. Sauerkraut <Sauerkohl ) ^ .

Auf nachweisbar vom Ausland bezogenes Gemüse finden diese
Höchstpreise keine Anwendung .

Karlsruhe , den 3 . Februar 1916. 1501
Ter Stadtrat .

s 4
11
20
10

Bekanntmachung .
Die Vertilgung von Raupen betreffend .

Unter Bezug auf unsere Bekanntmachung vom 7. Oktober 1915
« isen wir nochmals darauf hin , dah alle Obstbäume , Zierbäume und

ßesträucher in Gärten und Höfen , auf Feldern und Wiesen , an
kiraßen . Wegen und Eisenbahndämmen bis spätestens Mitte Februar
© 16 von Raupennestern zu reinigen , sowie daß die vorgefundenen
Laupennester zu vertilgen sind.

Nach dem 15. Februar 1916 werden wir Nachschau halten lassen ,
«b die Vertilgungsaxbciten vorgenommen wurden . Säumige hätten
Hestrasung an Geld bis zu 60 Ji oder mit Haft gemäf ! § 368 R .St .G .
»nd § 37 F .P .O . Mu gewärtigen . Auch würde die Bertilgung bei den
säumigen in umccem Auftrag auf deren Kosten ohne weitere Perion -
iche Eröffnung erfolgen .

Karlsruhe , den 8. Februar 1916. 1510
Das Bürgermeisteramt

Öeffcntlfdjc Versteigerung .
Montag , Den 7. Kbruar 1916 , nchmittegS 2 llhr ,

« erde ich in Karlsruhe , Koethestrahe 27 , im Hof im Auftrage d -s
«tonkurSverwallers Leopold Steinet hier die zur Nachlaß -Konkursmasie
«es Gipsermeisters Wilhelm Kassel gehörigen Sachen gegen bare Zah¬
lung öffentlich versteigern :

1 Aktenschrank , 1 Kopierpresse m . Tisch, 1 Kassenschrank , 1 Wage
m . Gewichte . Kisten , Gestelle . Reqale , 1 Wanduhr , 1 Schreibt - ,ch ,
38 Pakete Trohtstiste . Draht . Eisen , Bretter . Rahmenschenkel ^
Gipo . Zement , Farben , 1 Hobelbank , 6 komvl. Seile m . Rollen ,
4 Zunseile , Hanfstränge , somtl . Vorrat . Stückwaren an Tür .
aufiäve , Gesimse und Eckstüike , eis . Gerüftböile . I4 alte Fenster ,
t Haspel . 270 Gerüstdielen . darunter zirka 100 Stück neue ,
; irka .10 Gerüststangen und Setzei , Kolk , GipSlatten , Dachlatten ,
Gerüst -Doppel - und einfache Leitern , K Speispf ^ nxen . Anmach¬
käste » . Kalkkästen . 1 Partie Rohrmatten , 5K Hausteine <Tllr -
und Fenstcrgcwäiider ) , 2 Lagerschuppen , 2 Nin »«iunungen und
noch verschied, für das Gipsergewerbe brauchbare Gegenstände .

& >. DienStag , den 8 . Februar , nachmittags 2 Uhr . Fortsetzung .
Karlsruhe , den 4 . Februar 1916. 1448

Noe , Gerichtsvollzieher .

w Bratwurstilöckle
Ecke AdlerstraBe und KriegstraBe 3*3992 .6 . 1

Soiuilas ; abend «len 6 . Febr . , von 4 —7 n . 8 — 11 Uhr :

Militär - Konzert
wozu höfl. einladet A . Xußberarer .

; Gasthaus zu den „ drei Kronen " ;
• Ecke Kronen , und Zährlngerstrasse , •
? empfiehlt guten Mittagstisch sowie reichhaltige Frühstücks - und J
• Abendplatte . Reine Weine von 25A an -— - •
• Moninger Bier hell und dunkel . J• Ferdinand Weber . •

Oriymal -Wohlmuth elektro -

galvanische Heilapparate
zur Selbstbehandlung .

Eine Wohltat für Leidende und Kranke
Gicht , Rheumatiimus . Ischias , Nerven - , Magen - , Darm ». Blasen - ,
Herz - , Augen - , Ohren - , Sexual - und Hautkrankheiten je. behandelt

man mit großem Erfolg .

lieber 7000 Apparate im Gebrauch .
Fortwährender Sinanng v » n freüvilligen Anerkennungen .

Dantschreibe » von <Set >eilten zu Diensten .

, Alleinvertreter für KarlÄruhr und Umgebung :

Kaiserstraste ? ?! . Telephon 13K3 ,
Apparate su Hygiene und Körperpflege .

NB. Vorführung det Avparate bereitwilligst und unverbindlich .
Broschüre gratis und franko . 1496

Haben wir als Bater u . Mutter
unsere Pflicht getan?

Diese Frage werden viele Eltern mit „Ja " beantworten ,
doch wird nur allzuoft etwas vergessen . Sind bei
plötzlichem Tode von Bater oder Mutter die Mittel
vorhanden, um die sofort in erhöhtem Maf>e austretenden
materiellen Ansorderungeu zu decken ? Sind alle Vor-
kehrungen getrosse» , damit zu dem Schmerze über den
Verlust eines lieben Angehörigen nicht auch das

Moment der Geldsorge komme ? 419,3
Ae ölelbMkMMemog MWening ohne
Sr« e KW fiaif. Mig !. »w.

@ifeia *$ereiD (München, Rindermarkt 10)
bietet eine Vorsorge sür alle Lebensverhältnisse .

tzejamlvecwilgtS an 31 . MMr 1914 : rniD 85 Uli . Mark .
Auskünfte erteilt Jitrttftrr Anton Dietrich . Kriegstr 161 .

Pfänder -
Versteigerung.

Sm Mittwoch , den 16. Februar
1916, vormittag » von 9 Uhr und
nachmittags »an 2 ttfcc eit , findet
im Versteiaerungslsial deZ Leih -
b«useS : S » t»an »nstr «ie 5 . II .St »«k
die iiffentliche > »r »«ig »r « n» der
verfalle »-« Pfänder Nr . 11 327 bi«
mit Rr . 1Z7 »1 gegen Barzahlung
statt .

Da ? Verfteiaerungslokal wird 'A
Stunde int ? ersteigerun «sbe« inn
geöffnet .

Die Kasse bleibt »m Bersteige -
rungstage sowie am N «chmitt «g
de ? vorhergehenden Tages ae-
schlössen . 369 .2 .1

Karlsruhe , den 3 . Aebruar 1916.
Städtisch« Pfandleihkasse .

Für unser Murgwerkbaubureau
suchen wir zum alsbaldigen Ein -
tritt für einige Monate einen

Eleklrolechniker
oder Ingenieur

zur Ausarbeitung von Entwürfen
zu HockisvvnnungS-Schaltanlagen .

Dem Angebot sind unter Angabe
der GebaltSam 'vrüche und des frü -
heften Eintritts ZengniSaschriften
bci -iufi ' gen .

Karlsruhe , den 2. Februar ISIS .
Gr . Oberdirektio « fce# Waffer¬

und StMienftmief ,
Abteilung nir ^ «fferkr «ft « nd

C ! ektr, »it «t .
Kren ». 1S0K

Tr « tsch«e»rent .

Submission .
Der Geiueinder «t vergibt ernen
n -̂ e» ^ schweren , »u « Ritt

mehr brauchbaren
junae « schweren ,

Angebote sind auf S Kilo Lebend -
gewichte bis

Moni « -, , tat 7. Urb »« « r .
mittel * 13 Mir ,

beim KiigermeiltacMKt cin >«r «i -
chen .

Angebots « findet tm 1t
Uhr statt .

Teuts «r>» eure » t , den 4. Uebruar
144ta

Der « emeinderat .
Sau * « « « , Bürgermstr . ♦

Durmersheim .

Nutz- unü Kttmiolj -
VeriieigerWg .

Die Gemeinde Durmersheim
versteigert mit Borgfrist bis Sep -
tember d . I . am

DienStig , den 8. d. M „
vormittags halb zehn Uhr ,

am Waldeingang der Malscher
Strafie beginnend , 700 Ster Scheit *
und Prügelholz . Bemerkt sei . dak
das Holz in der Nähe des Feldes
an guten Abfuhrwegen gelagert ist ;

2. am
Donnerstag , den 10. d . 91..

vormittags 10 Uhr .
am Ettlinger Weg am Waldein -
gang beginnend . 16 Stü «k forlene
Stämme von 1 .45 Festmeter ab¬
wärts , 71 Ster forlenes « cheit- u .
Prügelbolz und 3325 Stück forlene
Normalwcllen .

Durmersheim , den 3. Febr . 1S16.
Der Gcmeinderat .

443a P e t e r . Bgm .

AllmaunSweier .

Stammholz -
Versteigerung .

Die Gemeinde Allmannsweier
Amt Lahr ) versteigert am

Donnerstag , den IV , d . M . .
von vemiitta ^s 16 Uhr

beginnend , im diesjährige » Sieb -
schlag Nr . 25 :
a ) Eichen 16 Stück I . , 20 II . , 20

III . . 17 IV . . 11 V . Klasse .
b ) Eschen 15 Stück III . . 37 IV ..

59 V . . 6 VI . Klasse .
c ) Erlen 52 Stück IV . . 41 V . Kl ..
6 ) Buchen 3 Stuck II . . 20 III . . 3

V . Klasse .
c) Silberpappeln t Stück II . . 2 III . .

4 V . Klasse ,
f ) Pappeln 1 Stück IV . . Jsfe 1 ist .

V . Klasse.
Waldhüter Diebold zeigt auf

Verlangen das Solz vor und fer -
Listenauszüge .
Bürztermeifteramt .

D r e x l e r .
441a Schäfer . Natschr .

Hat

sür Futterzwecke geeignet preis -
wert abzugeben . 4ö4a

M . Ziesiler , Mühlenbesitzer

Tvdes -Anzeige.
Gott de« Allmächtigen hat

»s gefallen , heute morgen um
4 Uhr , unsere liebe Tochter
und Schwester

Lina 5iebert
nach längerem Leiden , mit
den hl . Sterdesakramenten der -
sehen, zu sich in die Ewigkeit
abzurufen . B4000

U « Ritte Teilnahme bitten

Frau Siebert
und S « h« . z. Zt . im Felde .

KarlSrnhe . 5. Februar 1S16.
Amalienftraße 12 .

Die Beerdigung findet am
Montag ' 1,4 Uhr . von der
Friedhofkapelle aus statt .

Berdixgung.
Kum Neubau einer Zeuiha »» -

» affenmeisterei . eines Arbeit »-
schnvveaS . iowic Uaterknnft »- und
Z> ohlfahrtS > etSude » auf dem Ge -
lande d ? r neuen > rt . -Wka » e » hii« ser
an der »kieterSheimer Strafe sind
nachslel-ende Arbeiten zu »ergeben :
LsS 12c Grd- ^ Maurer - , As»halt -

und Gtei»« ev«rbeiten .
. IZc Zimmern u«d Gtaier « -

beiten ,
„ 14c Bchmied«. »nd Eisen - , stz»

wie Gchlasserai beiten .
. lic Ta «t»de<er«rbeiten .
. 1«c Klem » n» *arbeitea ,
. 17« Tischlerarbeiten .
> l »c Glas » r« cb« >ten .
„ !«<- Anftreicharaebeitan .
Angebate Rmd, soweit solche ver -

fügbar . ge «e» Erstattung der

telbstkoften
. i« Vür » de« »an der

tadt b»auftra «t«n » auleiter «
Hotz , <ahe , Tra » » lerstr . Nr . K ,

erhältlich .
Daselbst ldnuen die Vedingun -

gen und ein «esehen
werden .

Angebot « mit den nach den. Be -
Ri « « »n«« n vorgeschriebenen Aus -
schristen sind bi»
« ittwoch , b »n n . Uetrnar 1916,

»■runttagS 16 Ahr ,
an den obenbe »eichneten Bauleiter
einzusenden , woselbst die Eröff -
nung stattfindet .

Lache , den 4 . Februar 1916.
Der Gtadtrat .

143n
Dr . A 11 f e I i x.

Bihel .

Mts « M - 1
iui . jf 1 .90 wird abgegeben . B3VS4

« V! »»4tr. I » , l Treppe links .

Vorteilhaftes Angebot
in Schuhwaren .

vi » grökerer Posten Herren - ,
Damen - , Kinder - u . Konfirmanden -
Stiefel , gute Qualitäten , werden
billig verkauft . Es werden auch
einzelne Paare abgegeben .
B3658 .3.2 Marienftr . 28 , II.

+
'
Jtcicfiels »

3iu5 £ cntröp £ bi

beseitiaey schnell u . sicher Husten ,
Heiserkeit , rauhen v>als :e . Hl.

0 und 1 tf | f . Vor Nkichahm-
ungen schüht Marke 1N «mUc »
und Firma Otto R «<ic & e ] ,
Itcrlin SO . In Karlnciihr :
Carl Roth , Hofdrogerie . Herren -
strake L6/L8 und ? b. Walz, Drogerie ,

5270aKurven strake 17 .

mß -

oetC zu ikiefaen wird in der Zahn»
t»chn. Stu» dich «u ^ lhlorodonl "
« arm enlPjvhten . Herrlich erfrischende

üblen Mund »
oatanliett

e « wtU . uv . tJL' ,ratio ßUmt Watü *.
3ti Äarltrabe : Hofl . Carl Roth ,

Amalienstr . 19,

Zahnpasta , auch y »»«n üblen Mund »
geriud ».

Wilh . Ts » er » in
'S

HanS Reichar^ , Werderpia » 44]

ng ,
Vertisold - Vpotljekc. RilitheMerstr . l ,

Fischer .
I

W . £ (im
Ott » Fischer , Karlstrahe 74.
!kad . A?. L «i » g . Kaiserurage K ,

Th . Walz . Kurvenstraße 17. 4331
In Mühlburg : Etrauß - Trogerie .

Seisenpuwer
i zu ./K — .2b d . Pfd . von Ii) Pfd .
ar> abzugeben . 13 -1S8*

vhtmische Fabrik
F . .'Weiirer , Karlsruhe (®. ),

Gartenstratze 77.

Staatsbeamter , evaug ., Witwer ,
Ende 50, wünscht mit geb . vermögt .
Fräulein od. kinderlos . Witwe von
angenehm . Aeuheren im Alter

bTA Wecks OeirKk
bekannt zu werden . Danien , die
ein gemütl . Heim wünschen , wollen
vertrauensvoll Anträge mit Angabe
der Berhälinisse ^unl . ^i. T . 8813
an die Ann .- Cr . Rudoü Blosse ,
Stuttgart , zur Weiterbes , eins .

Von Kriegerslrau

330 Wari ; gsftzchk
gegen monatl . Rückzahl ., am liebst ,
v . Selbltgebcr . Angeb . in . Adresse
» nter Nr . B !iSZ8 an die tÄeschnflS-
Volle der » 83a» . Prege " erbe «. ^

Statt besonderer Anzeige .
Gestern nachmittag ' /»5 Uhr verschied sanft

naeh langem , schwerem Leiden , jedoch nach nur
4tägigem Krankenlager , mein lieber , guter Mann ,
unser treubessrgter Vater , der

Kgl . Garnisons -Verwaltungs - Insp . a . D .

Hermann Bossinger
Inhaber des Kronenordens 4. KI. u.
des Alleemeinen Ehrenzeichens .

Karlsrahe -Beiertheini , den 5. Februar 1916.
In tiefstem Schmerze :

Franziska Bosslnier , gel, . Hroch .
Theodor Bosslntfcr , Leutnant d . Res-

z. Zt. Lazarett , Königsberg.
Hermine Bossln ^ er .
Elisabeth Biossinger . i515
Emma Bossinger .
Otto und Willi Bosslntfer .
Die Beerdifunt findet am SonnUc 3Uhr vom Trauar -
hause : K«rlsrube - 3«ierfheim. GeMardstrale 39 aus statt

Danksagung .
Die bbs in so reichem Maße bezeugte herz¬

liche Anteilnahme anläßlich des schmerzlichen
Verlust *« »nieres msigitgeliebten Sohnes , Br «-
ders und Schwagers

Wilhelm Rügner
ist uns ein Trost in schwerer Stunde - Wir
sprechen daher hiermit ansern s»srichtigen , tief¬
gefühlten Dank aus . 1502

Die tieftranemden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, den 5 . Febraar 1916.

Trauerhüte
in joder Preislage stets vorrätig . 97M»

Lina Ntaefc, Putzgeschlft , Rlippurrerstr . 34.

TaselAepfel.
Ein Wagpo » pr >« « Holt-
bare Bodensee - Aopfel
sind eingetroff . u . « erden
abgeaeb . zu TageSdreise « ,
ebenso frische ? aB» ei »r .
1. Kübler, ZSHringerflr . X .

Sattlerwaren- Fabrik
mit besten maschinellen Einrichtungen , Großbetrieb ,

äloriimmt noch Aufträge .
Spezialität Geschirre : das neue
Einheits - Geschirr für Train .

läeopg ür &Bökj Hoflieferant,
Frankfurt s . RfB . 445a

WMMKUMÄWM

iiisifüSaiii ' ik Harlsruj W ^ rösrstr .

, Nr. 87 .

Anfertigung KjxtvN wiu ¥ersa : - dgestelle ?»

F . Kern -Eigenes Fuhrwerk - Telephon 5526 u rs

Star 8 Mark
i monatl . tostet gründl . TchreZb -

incischiüen - Unterricht . Keine vor -
' c>eickriebene Stundenzahl . Tanes -
' u . Abendkurse . Strnoprapbie .
! Angeb , unt . Nr . ViÄbl an die Ge -

sÄästSstell « der »Lad . Presse " , 4-1

Ich kaufe für eigene Rechnung

und
Ae ^ kgulgeiter .

A » sra » . unt . Nr . BLV6 ^<Z an die Ge»
schäitSlt . d . , wad . Press, " « rb . äl .i *
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